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t. Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss des Vo4ahres 2019 wurde nach Pnifung durch eine exteme Widschaftsprüfungsgesellschafr

durch den Haupl und Finanzausschuss gem. § 60 Abs. 2 G0 NRW in seiner SiEung an 09.02.2021 festgestellt.

Der Jahresabschluss 2020 wurde nach den geseElichen Vorschriften der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und

der Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) in den jeweils geltenden Fassungen erstellt. Die NKF-

Handreichung lag zum Zei@unkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2020 in der 7. Auflage vor. Die Schlussbi-

lanz zun 31.12.2020 berücksichtigt alle bilanziell relevanlen Geschäftsvorfälle, die der Rechnungsperiode 2020

zuzuordnen sind.

Il. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
oie Bilanz der Stadt Pulheim enthält gemäß § 42 KomHVo NRW sämtliche Vermtigensgegenstände als Anlage

oder Umlaufuermägen, das Eigenkapilal, die Schulden sowie die Rechnungsabgrenzungspsten. Zum Bilanzstich-

tag wurden die BilanzansäEe vorsichtig und überwiegend einzeln unter Berücksichtigung der Grundsäte ord-

nungsgemäßer Buchführung (GoB) bewertet. Die bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung bekannt gewordenen

Risiken, die am Bilanzstichtag bereits vorlagen, wurden mit berücksichtigt.

Das Anlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt. Die in der

Schlussbilanz ausgewiesenen Beträge sind um die linearen und evtl. außerplanmäßigen Abschreibungsbeträge

des Jahres vermindert. Zu- und Abgänge wurden enbprechend berücksichtigt.

Die Abschreibungen erfolgen grundsätrlich aufder Grundlage der Abschreibungstabelle des lnnenministeriums ftir

Kommunen.

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert von 60,€ bis 410,€ netto

werden unteriährig im Anlagevermögen gefth( und zum 31.12. in voller Höhe abgeschrieben.

Die Finanzanlagen sind zu Anschafringskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert am Abschlussstichtag

bewertet. Ein Fonds wude mit dem niedrigsten Wert der letden 12 Wochen vor Errjffnungsbilanzstichtag ange-

seEt. Ausleihungen in Form von Arteitgeberdadehen wurden mit ihrem Restwert in die Bilanz aüfgenommen.

Die Forderungen wurden - reduziert um die Einzel- oder Pauschalwertberichtigungen - mit ihrem Nennwert ang+

selzt.

Die AKiven Rechnungsabgrenzungsposten sind vorschüssig geleistete Zahlungen, die gemäß dem Ressour-

cenveörauchsprinzip zukünftige Haushaltsjahre betreffen.

Erhaltene Zuwendungen und Zuschüsse ,ür Vermogensgegenstände wurden gemäß § 44 Abs. 5 KomHVO NRW

als SonderpGten in die Bilanz aufgenommen und werden entsprechend der NuEungsdauer des fremdfinanzier-

len Vermögensgegenstandes enragswirksam aufgelöst. Noch nicht veMendete ählungen werden bis zurenbpre-

chenden Venvendung in den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesen.

Gemäß § 37 KomHVO NRW wurden Rückstellungen unter Beachtung des Voßichtsprinzips gebildet.
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Verbindlichkeiten wurden mit ihrem jeweiligen Nennbetrag angeseut.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten voßchüssig empfangene Zahlungen, die gemäß dem

Ressourcenverbrauchsprinzip eßt in zukünftigen Jahren ertragswirksam aufgelöst werden dürfen.
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lll. Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen

Aktiva

0. Bilanzierungshilfe lsolation der Corona-bedingten Schäden

Die Summe der pandemiebedingten lsolierung in Höhe von 6.347.466,46 € wurde gemäß § 5 NKF-CIG

NRW im Haushaltsjahr 2020 im Bereich der Bilanzierungshille aktivierl und zugleich als außerordentlicher

Ertrag im Rahmen der Abschlussbuchungen in die Ergebnisrechnung eingestellt. Nachfolgend erfolgt eine geson-

derle Erlassung der konkreten Belastungen anhand der Gliederung des Ergebnisplans:

Corona.bedinqte Belastungen 2020

Pos. Name

Ergebnis
Rechnunosiahr

Mindererträge bzw. Mehraufwendungen

1 Steuem und ähnliche Abqaben 3.503.163,20

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer{-
3.156 Tg, Vergnügungssteuer (-335 T€),

Steuer auf Vergnügungen sexueller Art (-12

T€)

3 + Sonstiqe Translererträqe 95.116,50 Aufwandseßatz Taqespfl eqe

4 + Öffentlich-rechtliche Leistunosentoelte 1 483.543,40

Eltembeiträge OGS und Kitas C554 T€),

BenuEungsgebühren (-887 TQ, Entgelte

aus Veranstaltungen (-26 T€), Verwaltungs-
qebühren C17 T€)

5 + Privatrechtliche Leistunqsentqelte 127.597,U

Erträge aus Bewirtung C12 Tg, Mieten und

Pachten (-28 T€), Essensgelder städt. Kitas
(-87 T€)

10 = ordentliche Erträge 5.209.420,94

11 - Personalaufwendunqen 272.124,79 Corona-Sondezahlunq für Anqestellte

,|,, - Aufwendunoen für Sach- und Dienstleistunqen 617.488,90

ZusäEl. Reinigungskosten (490 T€), Be-

schaffu ng Desinfektionsmittel, Schnelltesß,
u.ä. (102 T€), Sicherheißdienst zur Qua-

rantäne-Uberuachung (19 TQ, Eßtattung

oezahlter Eintriftsoelder (6 T€)

14 - Bilanzielle Abschrerbunqen 27.186,65

Beschaffu ng von Desinfektionsmittelspen-

dem, SpuckschuEwänden und Hardware

für Home-Offlce

15 - Transferaufwendunoen 62.433,76

Bereitstellung von Access-Gateway-Zugän-
gen für die Homeofflce-Plätze (42 T€), Not-

fallfonds Kultur und Brauchtum (20 T€)

to - Sonstioe ordentliche Aufwendunqen 158.226,92

Dienst- und Schutrkleidung sowie Beschaf-

fungen zum Arbeits- und Gesundheits-
schuE

18 = 0rdcntliches Ergebnis(=Zeilen 10 und l7) 1.137.461,02

22 = Ordentliches Jahreseroebnis 6.346.881,96

26 = Jahreseroebnis 6.346.881,96

28

- Aufuiendungen aus intemen
Leistunosbeziehunqen 584,50 Aufbau/Montaqe Spuckschutzwände

29 = ErEebnis (Zeilen26,27 ,281 6.347.466,46
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1. Anlagevermögen

Die Posten des Anlagevermdgens gliedem sich in folgende Positionen:

Bilanzposition nach

§ 42 Abs. 3 KomHVO

Wert zum

31.'12.2019 in

€ (Vorjahr)

Wert zum

31j22020 in

€ (aKuelles

Jah0

Anteil am ge-

samten Anlage-

vermögen in %

Veränderung

zum Vorjahr

in€

1 . Anlagevermogen 520.136.'109,97 515.760.448,00 4,375.661,97

1. 1 lmmatenelle Vermögensgegenstände 34.02s,U 53.991,77 0,01 19.965,93

1.2 Sachanlagen
504.359 624,26 498.416.844,43 96,64 -5942.779,83

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grund-

stücksgleiche Rechte 76.013 488,39 78.499.410,77 15,22 2.485.922,38

1.2.1.1 Grünflächen
s8.560 703,39 60.947.610,44 11,82 2.386.907,05

davon Grundstücke 561 51 .317,02 56.1N.115,71 I798,69

daYon Aufbauten 859.094,37 3.237.202,73 2 378.108,36

davon Aui,vuchs 1 .550.292,00 1 550.292,00 0,00

1.2.1.2 Ackerland
7.000.361 ,43 7.093.7U,37 1,38 93.372,94

1,2,1.3 Wald, Foßten 20.477,00 2s.944,28 001 5.467,28

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke
10 431 .946,57 10.432.121.68 2,02 175,11

'1.2.2 Bebaule Grundstiicke und grund-

stücksgleiche Rechte 152377 070,45 149.989.304,24 29,08 -2387 766,21

1.2,2.1 Kinder und Jugendeinrichtungen
17.448.12s,49 17.969.544,79 3,48 521,419,30

davon Grundstücke 1 974 665.09 1 974 665,09 000

davon Gebäude 15.473 4N.40 15.994 879.70 521 419,30

1.2.2.2 Schulen 75.613.706,65 75.349.800,42 14,61 -263.906,23

davon Grundstücke 14.342.860,82 14 342 860,82 000

daYon Gebäude 61.270 845,83 61 006 939,60 -263.906,23

1.2,2,3 Wohnbauten 2325.676,41 2.3'16 '149,96 045 -9.526,45

davon Grundstücke 2113714,19 2.113 784,19 70,00

davon Gebäude 211 962,22 202 365,77 -9.596.45
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Bilanzposition nach

§ 42 Abs. 3 KomHVO

Wert zum

31.'t2.2019 in

€ (Vorjahr)

Werl zum

31.12.2020in

€ (aktuelles

Jah4

Anteil am ge-

samten Anlage-

vermögen in %

Veränderung

zum Vorjahr

in€

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und

Bet iebsgebäude 56.989.561,90 54.353.809,07 10 54 -2.635.752,83

davon Grundstücke 3.215 807.37 3.215.807,37 000

davon Gebäude 53 773.754,53 51 138 001 70 .2.635 752,83

'1.2.3 lnfrastrukturvermögen
256.250.967,77 250.979.085,22 48,66 -5.271.882,55

1.2.3.1 Grund und Boden des lnfrastruk-

turvermogens 57.047.776,71 57.198.390,18 'l '1,09 150,6'r3,47

1.2.3.2 Brücken und Tunnel
2 487.876,93 2.404.753,51 047 -83j23,42

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasseöe-

seitigungsanlagen 61.910.444,7s 60.533.071,30 11,74 -1.377.373,45

1 2.3.5 ShaßenneE mit Wegen, Plätzen

und Verkehrslenkungsanlagen 128.686 500,88 124.851.673,20 24,21 -3.834.827,68

1.2.3.6 Sonstige Bauten des lnfastruhur

vermrigens 6.1 18.368,50 5.991.197,03 1 '16 -127.171,47

davon F estwei Sltaßen bele uchl ung 2.706.031,00 2.706.031.00 0,52 0,00

'1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
31,438,78 31.438,78 001 0,00

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen,

Fahzeuge 2.628.287,25 3.181.352,46 0,62 553.065,21

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung
3.114.342,88 3.1 18.369,01 0,60 4 026,13

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im

Bau 13.944.028,74 12.617 883,95 245 -1.326.144,79

1.3 Finanzanlagen
15 7 42.459,87 17.289.61 1,80 3,35 1 .547.151 ,93

1.3.1 Anteile an veöundenen Untemeh-

men 1672.810,16 '1,672.8'10,'16 0,32 000

1.3.2 Beteiligungen
1.307.680,86 1.308.805,15 0,25 1.124,29

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens
1 'l .138.780,30 12.773.940,30 248 1 635.160,00

'1.3.5 Ausleihungen
1.623.188,55 1.534.056,19 0,30 -89.132,36

1.3.5.1 an verb. Unternehmen
1.561.929,00 1.475.169,00 0,29 -86.760,00

1.3.5,4 Sonstige Ausleihungen
6'1.259,55 58.887,'19 001 -l.J I t,30
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Nähere wertmäßige Angaben zu Zu- und Abgängen sowie Abschreibungen bei den einzelnen Positionen können

dem beigefiigten Anlagespiegel entnommen weden. Die einzelnen Bilanzpositionen werden nachstehend erläu-

tert. Aul Erläuterungen zu den wertmäßigen Veränderungen wurde bei den Positionen mit einem Anteil am Anla-

gevermogen von unter 5% vezichtet, da diese Positionen für die Beurteilung der tatsächlichen Vermogenslage der

Stadt Pulheim nicht wesentlich sind,

1. 1 lmmaterielle Vermögensgegenstände

lmmaterielle Vennibensgegenstände liegen bei der Stadt Pulheim in Form von Lizenzen und DV-Softwae vor. Es

wurde eine bilanzielle NuEungsdauer von fünf Jahren festgelegt.

1.2,1,1Grünflächen

Unter der Bilanzposition Grünflächen werden verschiedene Arten von Grundstücken zusammengefasst. Neben

den klassischen Grünfläthen gehören auch Wasserflächen, naturschuEwürdige Flächen und Brachland zu dieser

Bilanzposition. Auch SporQläEe und Friedhöfe werden unter der Position Grünflächen erfasst.

Die Bewertung des Auäwuchses einer Grünfläche erfolgte in Pulheim über eine vom GeseEgeber empbhlene

Festwertbildung. Diese weicht vom Grundsat der Einzelbewertung ab. Der Festwert wurde zum 3'1.12.2020 nicht

angepasst, da keine Abweichung von min. 10 % vorlag.

ln 2020 haben sich Abgänge inkl. eines Abgangs aus den Anlagen im Bau in Höhe von 3.487,50 € aus dem Verkauf

eines Grundstücks ergeben. lnsgesamt haben sich Zugänge inkl. Umbuchung aus Anlagen im Bau von

2.489.402,57 € elgeben. Diese Zugänge inkl. Umbuchungen aus Anlagen im Bau resultieen im Wesenüichen aus

der Fertigstellung des Kunstrasenplatzes in Sinthem/Geyen (rd. 646 Tg, des Grünzugs im BP 113 (rd. 621 Tg
und nehtrallichen Anschaffungs- und Heßtellungskosten für die Grünanlage im BP 98 (rd. 2 T€). Darüber hinaus

wurden in 2020 ein Eruerb von zwei Grundstücken (rd. 12 Tg getätigt. Der Kunstrasenplat Brauweiler wurde

bisher unter der Position ,2.2.4 sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude" geltihrt und au$rund der Er-

läuterungen in dei 7. Handreichung zu SportpläEen dieser Position zugeordnet. Dies ltihrte zu einer Umbuchung

i.H.v. 906 T€. ln 2020 wurde die NuEschicht des Kunstrasenplatres hergestellt (119 Tg.

Außerdem sind bei der Bilanzierung der gemeindlichen Grünflächen auch die auf diesen Flächen vorhandenen

Aufuauten zu berücksichtigen, zu denen u.a. auch Spielgeräte, Kolumbarien, Umzäunungen oder Einfriedungen

gehören. ln diesem Zusammenhang haben sich Zugänge inkl, Umbuchungen aus Anlagen im Bau von rd. 97 T€

ltir den Aubau von Spielgeräten sowie von rd. 87 T€ für Kotumbarien ergeben.

Der Gesamtwert der Grünflächen erhöht sich um 2.386.907,05 € auf 60.947.610,44 €.

1.2.1.2 Ackerland

Unter dieser Bilanzposition werden die Ackerlandflächen gefthrt, die sich dauerhaft im BesiE der Stadt befinden.

1.2.1.3 Wald und Forsten
Da die Stadt Pulheim über keine nennenswerten Waldbestände verfügt, kann eine Bewertung, wie sie das Land

nach den Waldbewertungsrichtlinien vorsieht, nicht erfolgen. oie Flächen, die im Stadtgebiet Pulheim mit Sträu-

chem, Büschen und Bäumen ähnlich eines kleinen Stück Waldes bewachsen sind, wurden laut KSK Leitfaden

pauschal mit 0,46 9m' bewertet.
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1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke

Unler dieser Bilanzpositibn werden die Flächen geführt, die sich dauerhaft im Besit der Stadt belinden und keiner

anderen Position zugeordnet werden konnten.

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen
Unter dieser Bilanzposition werden übenviegend die städtischen Kindertageseinrichtungen geführt. lm Jahr 2020

wurden Zugänge zu den Gebäuden in Höhe von 243 T€ verbucht. Weitere Zugänge aus Umbuchungen aus Anla-

gen im Bau belaufen sich auf 642 T€. Diese Zugänge resultreren im Wesentichen aus der Fertigstellung und lnbe-

triebnahme der 2gruppigen Kita 
"Bunte 

Pänz' in Stommeln, dem Erweö des Gebäudes der Kita ,Zu den Fußfällen"

und aus nachträ{Jlichen Anschaffungskosten ftir die Kita Waldwichtel.

1.2.2.2 Schulen

Es handelt sich um Gebäude, in denen eine Förder- sowie 9 Grundschulen untergebracht sind. Zudem werden die

Schulzentren Brauweiler und Pulheim mit den dort befindlichen Gymnasien, Realschulen und der Gesamtschule

dieser Bilanzposition zugeordnel.

lm Jahr 2020 wurden Zugänge zu den Gebäuden in Höhe von 589 T€ veöucht. Weitere Zugänge aus Umbuchun-

gen aus Anlagen im Bau belaufen sich auf '1.293 T €. Der Umbau der ehemaligen Haupbchule zur Grundschule

KGS Kopfuuche Pulheim wurde in 2020 fertiggestellt und in Betrieb genommen. Hieraus hat sich insgesamt ein

Zugang von rd. 1,714 Mio. € ergeben. Die weiteren Zugänge resultieren im Wesentlichen aus nachträglichen An-

schaffungskosten für den Neubau der Gesamtschule Pulheim (110 TQ. Darüber hinaus wurde das Kleinspielfeld

an der Grundschule in Dansweiler (3'l TQ fertiggestellt.

1.2.2.3 Wohnbauten

Unter diese Eilanzposition fallen maßgeblich die verschiedenen Formen der sozialen Unterkünfre, wie Obdachle

sen', Asylbewerber- und Aussiedlerunterkünfte, die eine Stadt für Bedürftige bereitstellt bzw, vorhält.

1.2.2.4 Sonstige Dienst., Geschäfts. und Betriebsgebäude
Der Bilanzposition ,Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude' werden unter anderem die Venrvaltungs-

gebäude, das Kultur- und Medienzentrum, dle Aquarena, der Bauhof und die Feuerwachen zugeordnet.

Ebenfalls unter dieser Bilanzposition werden die Gebäude geführt, die auf Grundstücken enichtet wurden, die den

Grünflächen zugeordnet werden (siehe '1.2.1.1). Vor allem sind hier Umkleidegebäude auf Sportpläten und Trau-

erhallen auf Friedhöfen zu nennen.

Es haben sich insgesamt Zugänge von 139.608,19 € ergeben. Diese Zugänge resultieren im Wesentlichen aus

nachträglichen Anschaftlngskosten für den Anbau der Feueruache Pulheim (rd. 26 TQ, die energetische Sanie-

rung des Rathauses (8'1 T€), sowie für die Bäderlandschaft (27 T€). Aufgrund der Umgliederung des Kunstrasen-
plaues in Brauweiler zur Posrtron ,2,1.1 Gninflächen' kommt es zu Umbuchungen von 906 T€.
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1.2.3.1 Grund und Boden des lnfrastrukturvermögens

Unter dem Bilanzgliederungspunkt 1.2.3.'1 wird grundsätzlich der Grund und Boden des gesamten lnfrastrukturver-

mögens ausgewiesen. Hiezu zählen vor allem der Grund und Boden des Straßennetzes mit Wegen und Plätzen

(u.a. Parkplätze) sowie der Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen.

ln 2020 wurden Zugänge inkl. Umbuchungen von '157,299,47 € vorgenommen, ln 2020 kam es zu Anlagenabgän-

gen in Höhe von 6,686 €.

1.2.3.2 Brücken und Tunnel

lm Rahmen einer Hauptuntersuchung im Jahr 2004 wurden die 32 Brückenbauwerke in Pulheim durch ein unab-

hängiges Ingenieuöüro begutachtet.

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Die Fortschreibung der Erfassung und Bewertung des Vermögens der Entwässerungseinrichtungen der Stadt Pul-

heim zum Stichtag 3'1.'12.2020 wurde von der Entwässerungsabteilung mit Unteßtü2ung eines lngenieurbüros

durchgeftihrt.

Es haben sich in 2020 Zugänge von insgesamt rd. 928.624,27 € (inkl. Umbuchungen aus Anlagen im Bau) ergeben.

ln 2020 wurden der Stauraumkanal am Knotenpunkt Rathausstr./Steinstratie (95 T€), die Entwässerung des Park-

plates an der Steinstraße (82 T9, die Entwässerung des GuidelplaEes (22'l Tg sowie die Entwässerung der

Kaiser-OtteStraße (246 T€) fediggestellt. Darüber hinaus wude die M+E-Technik im Pumpwerk Adolph-von Men-

zel-Straße emeuert (196 T€). Die weiteren Zugänge resultieren im Wesentichen aus nachträglichen Anschaffungs-

kosten für bereils fe iggestellte Maßnahmen.

Seit der Errjffnungsbilanz ist eine Folgeinventur im Bereich des Kanalneaes unterblieben, die nach den Vorschrii

ten der KomHVO NRW alle fünf Jahre stattfinden muss. Allerdings unterliegt das KanalneE den Vorschriflen der

Selbstübenrvachungsverordnung, die eine lnaugenscheinnahme des gesamten KanalneEes innerhalb von 15 Jah-

ren voßieht. Eine lnventur soll im Rahmen der Unteßuchung zum Kanalalterungsmodell vorgenommen werden.

Mit der Untersuchung wurde rn 2020 bereits begonnen und soll voraussichtlich im Jahr 2021 abgeschlossen wer

den.

1.2.3.5 Straßennetr mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen

Unter dieser Bilanzposition werden die Aufbauten des Straßenneues der Stadt Pulheim erfasst. Der Grund und

Boden wird, wie bereiß an entsprechender Stelle beschrieben, der Bilanzposition 1,2.3.1 ,Grund und Boden des

lnfrastrukturvermdgens' zugeordnet. Darüber hinaus werden unter dieser Bilanzposiüon PläEe und Verkehßlen-

kungsanlagen geftihrt.

Aktivierungen wurden in Höhe von 1.890.590,68 € (inkl. Umbuchungen aus Anlagen im Bau) vorgenommen. lns-

besondere wurde in 2020 die Herstellung der Gehweganlagen am Knotenpunkt Rathausstr./Steinstraße (233 TQ,

des Parkplatres Steinstraße (1.'188 T€) sowie des ParkplaEes am Kultur- und Medienzentrum (251 Tg fertigge-

stelll. Femer wurde in 2020 die Baumaßnahme Verkehßsituation Netlegasse und Roggendorfer Straße (Radweg)

endgültig hergestellt (211 T€).
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Die weiteren Zugänge und Umbuchungen von d. I T€ ergeben sich aus Nachaktivierungen bereiß fertiggestellter

Maßnahmen.

1.2.3.6 Sonstige Bauten des lnfrastrukturvermögens

Zu den sonstigen Bauten des lnfrastrukturvermägens werden das Parkhaus und die Rampenanl4en der Unter-

führung am Bahnhof Pulheim, die Bike-and-Ride-Anlagen, Wartehäuschen, Parkscheinautomaten und Lärm-

schutrwälle gezählt.

Auch die gesamten Anlagen der Straßenbeleuchtung weden zum lnfrastrukturvermogen gezähh. Die Stadt Pul-

heim hält das Eigenfum an den Beleuchtungsanlagen. Bei der Straßenbeleuchtung wurde vom Grundsatr der Ein-

zelbewertung abgewichen und das Festwertverfahren gewählt. Die entsprechenden Aufwendungen weden unter

den Auf$rendungen ltir Sach- und Dienstleistungen gezeigt.

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Die Kunstgegenstände wurden aus den bestehenden lnventarlisten nach Überpnifung durch lnvenlur und unter

Anwendung der besonderen Bewertungsvorschnften des § 56 Abs. 3 KomHVO NRW mit einem Erinnerungswert

von einem Euro je Kunstgegenstand in der Eröffnungsbilanz bilanziell bewertet. Neu angeschafte Kunstgegen-

stände werden mit ihren Anschaffungs- und Heßtellungskosten aKiviert. Eine Abschreibung efolgt nicht, da kein

We(evezehr unteßtellt wird.

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahzeuge

Unter dieser Pos ion werden Maschinen, technische Anlagen und Fahzeuge zusammengefasst.

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die gesamte städtische Betriebs- und Geschäflsausstattung in allen städtischen Gebäuden und Einrichtungen wird

unter dieser Posilion erfasst. Betriebs- und Geschäftsausstattung m einem Anschafiungswert unter 410 € netto

wurde gemäß § 36 Abs. 3 KomHVO NRW als geringwertiges Wirtschaftsgut betrachtet und vollständig abgeschrie-

ben,

1.2.E Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Unter dieser Position werden die noch im Bau befindlichen Vermrigensgegenstände sowie noch nicht abgeschlos-

sene Erwerbsvorgänge abgebildet.

1.3 Finanzanlagen

Finanzanlagen kommen in Form von Anteilen an verbundenen Untemehmen, Beteiligungen, Wertpapieren des

Anlagevemogens und Ausleihungen vor.

Verbundene Untemehmen (Wert 31.12.2020 = 1,672,810.16 €)

Die Stadt Pulheim gründete in 2009 die Pulheimer Energie- und Netgesellschaft (PENG), heute Stadtwerke Pul-

heim GmbH (SWP). Die Gründungskosten, die bis zum 31.12,2015 entstanden sind, sind unter der Bilanzposition

.Anteile an verbündenen Untemehmen' aktiviert worden. Der vor verschiedenen Gerichten ausgetragene Streit um
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die Konzession für das Pulheimer Strom- und Gasnet wurde im Rahmen von außergerichtlichen Verhandlungen

im Jahr 2017 erfolgreich beendet. lm Jahr 2020 ergaben sich keine Veränderungen.

Beteiliounoen ffiert 31.12.2020 = 1 .308.805.15 O

Die Stadt Pulheim hält BeteilEungen an der GWG, der Wirßchafßförderung Rhein-Erfr, der Gasversorgungsge.

sellschafr Rhein-Erfl mbH, Radio Erft, der Volksbank Erft und der Raifreisenbank Brauweiler. Die Bewedung er-

folgte zum Nennbetrag.

Aufgrund der Anderung der Vorschrifren und zur Sicherung der künftigen Kläßchlammentsorgung ist geplant, sich .

an einer noch zu gründenden Gesellschaft zu beteiligen. Hierfür sind im Jahr 2020 Vodaufl(osten für die Gründung

in Höhe \on 1.124,29 € entstanden. Die Gründung ist für das Jahr 202'l geplant.

Zu den Beteiligungen zählen auch die Zweckveöände; diese wurden nach der Eigenkaptalspiegelbildmethode

bzw. mit einem Erinnerungswett von 1 €, wenn noch kein Abschluss nach den Regeln der doppelten Buchführung

vorlag, bilanziert.

Wertoaoiere des Anlaoevermmens (Wert 31.12.2020 = 12.773.940.30 €)

Wertpapiere liegen in Form von Anteilen an dem Kommunalspezia[fonds vor. Sie wurden zur Eöffnungsbilanz mit

dem niedrigsten Kußwert der letzten 12 Wochen vor dem Bilanzstichtag bewertet.

Seit 1999 $/erden zudem Pensionsrticklagen einmaliährlich an die Rheinische Versorgungskasse übenriesen und

gewinnbringend in einem Kommunalen Versorgungsrücklage-Fonds (ehemals Kanther-Rücklage) angelegt, Die

Bewertung dieses Fonds erfolgte zu Anschaffungskosten.

Ausleihunoen (Wert 31.12.2020 = 1.534.056.19 €)

Beiden Ausleihungen handelt es sich um langfristige, nieder- bzw. nichtvezinsliche Wohnungsbau-Darlehen (Lauf

zeit über vier Jahre), Genossenschaflsanteile und Gesellschafterdarlehen, die die Stadt gewährt hat. Sie wurden

mit ihrem Restwert zum Stichtag 3'1.12.2020 angesetzt. Eine Abzinsung war aufGrund des Beitrags zum sozialen

Wohnungsbau bei den Wohnungsbau-Darlehen nicht errorderlich.
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2. Umlaufuermögen

Die Posten des Umlaufuermögens gliedem sich in folgende Positionen:

Bilanzposition nach § 42 Abs.

3 KomHVO

Wert zum

31.,l2.2019 in €

(Voriahd

Wert zum

31.12.2020 in €

(aktuelles Jahr)

Anteil am ge-

samten Umlauf-

vermögen in %

Veränderung

zum Vorjahr in €

2. Umlaufuermdgen 57.030.487,85 46 168.810,63 -10.861.677 ,22

2.'l Vonäte 14.534,60 6.835,59 0,01 -7.699,01

2.'1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe, Waren
14 534,60 6.835,59 0,01 -7.699,0'l

2.2 Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände
17.161.099,48 19 065 138,59 41,29 1 904 039,11

2.2. 1 Öffentlich-rechtliche For-

derungen und Forderungen aus

Transferleistungen

8.245.323,12 10.072.110,70 21,82 1.826.787 ,58

2.2.2 Privatrechüiche Forderun-

gen
733.603,00 749.591,69 1,62 15 988,69

2.2.3 Sonstige Vermägensge-

genstände
8.182.173,36 8.243.436,20 17,85 61.262,84

2.4 Liquide Mittel 39.854.853,77 27.096.836,45 58,69 -12.7s8.017,32

Die einzelnen Bilanzpositionen werden nachstehend erläutert. Auf Edäuterungen zu den werlmäßigen Vdrände-

rungen wurde bei den Positonen mit einem Anteil am Umlaufuermogen von unter 5% vezichtet, da diese Positie

nen für die Beurteilung der tatsächlichen Vermogenslage der Stadt Pulheim niiht wesentlich sind.

2.1 Vorräte

Bei den Vonäten handelt es sich um Kies, Splitt, Basalt und veßchiedene andere Baustofie, die im städtischen

Bauhof auf Vonat gelagert werden. Die Wertermittlung erfolgt durch eine jährliche lnventur zum Stichtag der Bilanz.

2.2.1 Öffentlich.rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen

sowie 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

Die Forderungen wurden mit ihrem Nennwert ermittelt. lm Anschluss erfolgte eine Einzelwertberichtigung der For-

derungen (rd. 1,0 Mio. €), die neben bereits vorgenommenen Einzelwertberichtigungen in Höhe der Niedeßchla-

gungen (rd. 8,5 Mio. g weitere Erkenntnisse aus der Aktenlage berücksichtigt (Klassifizierung als uneinbringliche

Forderungen).
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Darüber hinaus wurden pauschale Einzelwertberichtigungen in Risikobereichen (Klassifizierung als zweifelhafte

Forderungen) vorgenommen, bspw. wurden Forderungen aus der Heranziehung nach dem Unterhaltsvorschuss-

geseE aufgrund von Erfahrungsr|erten um 94% gemindert. lm Bereich laufender Unterhalt, Unterhaltsvoßchuss,

Miete und Strom Asylbewerberinnen i Asylbewerber und KostenersaE wurde 90% uertberichtigt. Bei Bußgeldem

erfolgte eine pauschale Einzelwertberichügung mit 30%. Hieraus ergaben sich Wertberichtigungen in Höhe von rd.

1,5 Mio. €.

lm Anschluss an die vorgenommenen Einzelwertberichtigungen erfolgte über den Restbestand der Forderungen

eine pauschale Wertberichtigung unter Berücksichtigung der Alteßstruktur der Forderungen. Forderungen, die äl-

ter als 5 Jahre sind, wurden zu 95 %, Forderungen bis zu 5 Jahren zu 50 % und Forderungen mit Fälligkeit bis zu

einem Jahr lediglich zu '10 % pauschalwertberichtigt. Die Höhe beläuft sich auf rd. 7iN.000 €.

Zun 31.12.2020 wurden insgesamt rd.44% der Forderungen wertberichtigt (rd. 11,7 Mio. €). lm Jahresabschlus

2019 betrug die Wertberichügungsquote 48%. Auf den beigelügten Forderungsspiegel wird veruriesen.

Unter den Forderungen aus Transfedeistungen wird der Erstattungsanspruch von Tilgungsleistungen gegenüber

der NRW,Bank aus dem Programm ,Gute Schule 2020' ausgewiesen, lm Jahr 2020 erfolgte derAbruf der Tranche

2019 und 2020 in Höhe von jeweils 703.897 €. Das erste Jahr ist tilgungsfrei, insofem erfolgt zum 31j2.2020 der

Ausweis der Gesamtforderung unter Berücksichtigung der Tilgung der Tranchen 2017 und 2018.

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände

Die Stadtverualtung Pulheim hat in der Vergangenheit verschiedene Grundstücke, in der RegelAckerlandflächen,

aufgekaufi und mit der Absicht der Wiederveräußerung in Bauland umgewandelt. Diese Flächen dienen analog §

34 Abs. 1 KomHVO NRW nicht der dauemden Aufgabenerfüllung der Gemeinde und sind daher nicht Bestandteil

des Anlagevermogens der Stadt (Kommentierung GPA, § 34, S.4, auch § 42, S. 14 KomHVO NRW). Es handelt

sich hierbei um die Grundstücke, die in den Bebauungsplänen 99, 113, 114 und 117 enthalten sind. Diese Grund-

stücke sind allesamt im Umlaufuermdgen der Stadt unter der Rubrik ,Sonstige Vermögensgegenstände" zu erfas-

sen-

lm Umlaufuermtigen hat die Bewenung stels zum strengsten Niederstwertprinzip zu erfolgen. Während beim g+

milderten Niederstwertprinzip eine Abwertung erst bei einer dauerhaften Wertminderung notwendig wird, muss

beim strcngen Niederstwertprinzip stets auf den niedrigeren Teilwert abgeschrieben werden. Hier ist von zwei

möglichen WertansäEen stets der niedrigere maßgeblich (vgl. Kommentierung GPA, § 36, S. 15).

Statt unter der Position Vonäte werden unter den Sonstigen Vermögensgegenständen Grundstücke des Umlauf-

vermtigens ausgewiesen, die auch nur zum kuzfristigen Verbleib im Besi2 der Stadt angedacht sind. ln 2020

wurden Grundstücke des Umlautvermägens mit einem Erlös von rd. 1,32 Mio. € verkauft. Diesen Erlösen stehen

u.a. die Aufwendungen aus dem Abgang der Grundstücke (Buchwerte) in Höhe von rd. 'l10 T€ gegenüber. Es

wuden keine Grundstücke vom Anlagevermägen ins Umlaufuermi[en umgegliedert. ln 2020 kam es auch zu

keinen Zugängen.
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2.3 Liquide Mittel

Unter die Liquiden Mittel fallen Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestände und Schecks. Die Bewertung erfolgt

zum Nominalwert, d. h. zu den auf den Banknoten, Münzen und Kontoauszügen zum Stichtag aufgedruchen Geld-

beträgen. Der Bestand ist durch Saldenbestätigungen der Banken dokumentiert. Die Veränderung der Bilanzposi-

tion entspdcht den in der Finanzrechnung dargestellten Bewegungen.

Die Zahlungsfähigkeit wird gem. § 89 GO NRW durch eine qualifizierte Liquiditätsplanung sichergestellt.

ln 2020 war es nicht notwendig, den von der Hausbank eingeräumten Tagesgeldkredit in Anspruch zu nehmen, da

die vorhandene Liquidität ausreichte, um alle Zahlungsverpflichtungen zu bedienen,

3. AKive Rechnungsabgrenzung

Unter der aktit/en Rechnungsabgrenzung sind Auszahlungen aufgeführt, die vor den 31.12.2020 geleistet wurden

und die gleichzeitig Aufu/and daßtellen, der wirtschaftlich der Periode 2021 zuzurechnen ist. Dies ist zum Beispiel

bei der Auszahlung der Beamtengehälter für den Januar 202'l im Dezember 2020 der Fall.

Wert zum 3'1.12.2019 in € (Vorjahr)
Wert zum 3,l.'12.2020 in € (ahuelles

Jahr)

Veränderung zum Vor.

jahr in €

1 .175.903,43 7s8 832,48 - 417.070,95 €
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Passiva

1. Eigenkapital

Die Posten des Eigenkapitals gliedem sich in folgende Positionen:

Bilanzposition nach § 42 Abs.4

KomHVO

Wert zum

3,l.12.20'19 in €

(Vorjahr)

Wert zum

31.12.2020 in €

(aKuelles Jahr)

Anteil am

gesamten

Eigenkapital

in%

Veränderung

zum Vorjahr in €

1. Eigenkapital 228.379.363,63 231 233.932,90 2.854.569,27

1 1 Allgemeine Rücklage 186.246.341 ,54 '186 020,074,26 80,45 -226.267,28

'1.3 Ausgleichsdcklage 41.541.537,66 42133.022,09 18,22 591.484,43

1.4 Jahresüberschuss / Jahres-

fehlbetrag
591 484,43 3.080.836,55 1,33 2.489.352,12

1.1 Allgemeine Rücklage

ln der Bilanzposition Eigenkapital - Allgemeine Rücklage wird die rechnerische Differenz aus den Aktiva und den

übrigen Passivposten einschließlich der Ausgleichsnicklage und des ausgewiesenen Jahresfehlbetrages /
-überschusses gebildet.

Venechnungen mit der Allgemeinen Rücklage

Gemäß § tl4 Abs. 3 KomHVO NRW sind Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von

Vermägensgegenständen nach § 90 Abs. 3 SaE 'l GO NRW sowie aus Wertveränderungen von Finanzanlagen

unmittelbar mit derAllgemeinen Rücklage zu venechnen. ln Anlehnung an den GPA-Kommentar zu § 90 GO NRW

wulde die Verpflichtung zur Venechnung mit der Allgemeinen Rücklage auch auf Ertäge angewandt, die sich aus

lnventuIergebnissen ergaben.

V efi ech nete üt ä g. be i V e mltge n s W e nstä n de n :

Ertrag aus dem Verkauf/Umgliaierung von Grundstücken des Anlagevermägens

Ertrag aus dem Verkauf von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens

Ertrag aus dem Zugang von Grundstücken im Rahmen der lnventur

Ertrag aus dem Abgang von Sonderposten

Ven€r,hner6 Aulwendungen bei Vermögensgegerständen:

Aufu/and aus dem Abgang nicht aktivierungsfähiger Heßtellungskosten aus Vorjahrcn

Aufivand aus dem Verkauf von Grundstücken des Anlagevermogens

Aufrrand aus dem Abgang/Verkauf Anlagevermögen

Aufwand aus dem AbgangA,/erkauf von BGA

Aufu/and aus dem Abgang von BGA im Rähmen der lnventur

51.298,16€

24.940,00 €

20.197 ,79 €

70,00 €

6,090,67 €

277.56!i,71€

0,00 €

10.198,50 €

228.478,64 e

25.748,20 €

13.140,40 €
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Aulgrund der Venechnung der Erträge und Aufwendungen veningert sich die Allgemeine Rücklage um

226.267 ,28 €.

1.3 Ausgleichsrücklage
Die Ausgleichsrücklage ist wie die allgemeine Rücklage Bestandteil des Eigenkapitals. Nach § 75 Abs. 3 GO NRW

dient sie zum formalen Ausgleich eines (geplanten) negativen Jahresergebnisses,

Sie wurde zur Eröffnungsbilanz in Höhe eines Drittels derjährlichen Steuereinnahmen und allgemeinen Zuweisun-

gen gebildet ('17.633.000 €). Die Höhe der Einnahmen wurde nach dem Durchschnitt der lst-Zahlungen der letzten

drei Haushaltsjahre, die dem Eroffnungsbilanzstichtag 01 ,01.2008 vorangingen, ermittelt. Die Ausgleichsrücklage

ist nach § 75 Abs. 3 GO NRW begrenzt, d. h. eine Zuführung ist nur möglich, soweit die allgemeine Rücklage einen

Beshnd in Höhe von mindestens 3 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweist.

Die Ausgleichsnicklage wird entsprechend des Beschlusses des Haupt- und Finanzausschusses von 09,02.2021

zur Behandlung des Jahresüberschusses 2019 um 591.484,43 € erhöht.

'1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag
Die Ergebnisrechnung weist im Haushaltsjahr 2020 einen Überschuss von 3.080.836,55 € aus.

2. Sonderposten

Nähere wertmäßige Angaben zu den Zu- und Abgängen sowie Abschreibungen bei den einzelnen Positionen kön-

nen dem bergefügten Sonderpostenspiegel entnommen werden.

2.1 für Zuwendungen

Für Vermogensgegenstände des Anlagevermögens sind Sonderposten zu bilden, wenn Zuwendungen zur Finan-

zierung des Erwerbs der vemdgensgegenstände gewährt wurden, vgl. § 44 Abs. 5 KomHVo NRW. Diese son-
derposten sind analog zur Nutrungsdauer der finanzierten Vermögensgegenstände ertragswirksam aufzulösen.

Unter die Zuwendungen fallen neben den Einzelzuwendungen für bestimmte Maßnahmen auch die pauschal ge-

wäh en Zuwendungen, wie die Schul- und Bildungspauschale, die Spo&auschale, die FeueßchuEpauschale und

die allgemeine lnvestitionspauschale. Die Schul- und Bildungspauschale sowie die Sporpauschale wurden zu 50

Die Posten der Sonderposten gliedem sich in folgende Positionen:

Bilanzposition nach § 42

Abs. 4 KomHVO

Wert zum

31.12.2019 in €

(Vorjahr)

Wert zum

31.12.2020 in € (ak.

tuelles Jah0

Anteil an ge.

samten Son.

derposten in

%

Veränderung

zum Vorjahr in €

2. Sonderposten 183 961.148,62 180.862,942,79 -3.098,205,83

2.1 für Zuwendungen 79 922 860,40 79.530.785,32 43,97 -392.075,08

2.2 für Beiträge 97.965.969,57 94,040.473,50 52,00 -3.925 496,07

2.3 ltir den Gebührenaus-

gleich
2.945.777,00 2.354.288,00 130 -591.489,00

2.4 Sonstige Sonderposten 3.126.541 ,65 4.937.395,97 2,73 1 .8 10.854,32
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% für investive Zwecke eingesetzl und dienen im entsprechenden Bereich zur Finanzierung der Maßnahmen. Die

FeuerschuEpauschale dient zu 100 % der Finanzierung von lnvestitionen im Feuerschutr. Die allgemeine lnvesti-

tionspauschale darf auf alle lnvestitionen der Stadt verteilt werden.

ln 2020 wurden 100.757,05 € an FeueßchuEoauschale gewährt. Dieser Betrag wurde i.H.v. 25.925,63 € zur Fi-

nanzierung des Anbaus der Feuenvache in Pulheim eingeseä. Der Anteil von 74.831,42 € wird für den Neubau

des FeueMehrgerätehauses in Brauweiler reserviert und verbleibt bis zur Aktivierung der Maßnahme in den erhal-

tenen Anzahlungen.

Entsprechend der Erläuterungen der Handreichung des lnnenministeriums zu § 43 KomHVO NRW, 7. Aullage, S.

3860 wird die Sportpauschale (50% = 81.970,50 €) für investive Zwecke und Sanierungen zur Förderung des

Sporß verwendet. Die Zuordnung des invesüv zu verv/endenden Teils der Sportpauschale zu den Vemogensge-

genständen erfolgt unter dem Gesichtspunkt der Wesentlichkeit nach dem Schwerpunktprinzip- Ein ersler Schwer-

punkt wird auf die Finanzierung der GWGs und BGAs geseEt. Diese weden zu 100 % aus der Sportpauschale

finanziert. Der nächste Schwerpunkt wird aufAuszahlungen f,ir Baumaßnahmen über 10.000 € gesea. ln diesem

Fall kommt die Generalsanierung der Tumhalle ,Am SporEentrum' in Betracht.

Da diese Maßnahme in 2020 noch nicht abgeschlossen ist, verbleiben 74.077,15 € bis zur Aktivierung der Maß-

nahme in den erhaltenen Anzahlungen. Da bereits aus Vorjahren hierlür 280.804,63 € reserviert wurden, ergibt

sich insgesamt eine Reservierung für diese Maßnahme i.H.v. 354.881,78 €.

Entsprechend der Eriäuterungen der Handreichung des lnnenministeriums zu s 43 KomHVO NRW, 7. Auflage, S.

3859 f. wid die Schul-/ Bildunosoauschale (50% = 915 831,96 Q ftir investrve Zwecke ltir Schulen und städtische

Kitas veMendet, Die Zuordnung zu den Verm«[ensgegenständen erfolgt unter dem Gesichtspunkt der Wesen!

lichkeit nach dem Schwerpunktprinzip. Ein ester Schwerpunkt wird auf die Finanzierung der GWGs und BGAs

gesetzt. Diese werden zu 100 % aus der Schul- und Bildungspauschale finanzie(, Der nächste Schwerpunkt wird

auf Auszahlungen für Baumaßnahmen gese2t, ln diesem Fall wurden unter Berücksichtigung von Beträgen aus

denr vorjahr 696.273,74 € ftir die Maßnahmen .Auhtockung Barbaraschule', ,umbau Hauptschule zur Kita', ,Er
richtung einer2nruppigen Kita in Stommeln', ,Enrrrerb Kita zu den Fußfällen', ,Umbau Schule Escher Straße'sowie

den ,Neubau Gesamtschule Pulheim' veruandt. Es wurden zur Finanzierung dieser Maßnahmen insgesamt

91 5.831,96 € eingeseEt.

Enßprechend der Erläulerungen der Handreichung des lnnenministeriums zu § 43 KomHVo NRW, 7. Auflage, s.
3E58 wird die allo. lnvestitionsoauschale (2.524.911,94 Cl für investive Zwecke veruendet, Die Zuordnung zu den

Vermdgensgqenständen erfolgt unter dem Gesichtspunkt der Wesentlichkeit nach dem Schwerpunktprinzip. Ein

eßter Schwerpunkt wird auf die Finanzierung der GWGs gesetzt. Diese werden zu 100 % aus der allg. lnvestiti-

onspauschale finanziert (in 2020 insgesamt 266.672,90 €). Der zweite Schwerpunkt wird auf die Finanzierung der

Aufivendungen für Festwerte geseEt, Die allg. lnvestitionspauschale dient der'l07oigen Finanzierung, sodass in

2020 eine sofortige ertragswirksame Auflösung in Höhe von 34.183,53 € erfolgt. Der nächste Schwerpunkt wird

auf Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen gesetrt.
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ln diesem Fall kamen die Maßnahmen 
"Bäderlandschaft, ,Enichtung Kolumbarien', 

"Enichtung von Kunstrasen-

platz Sinthem/Geyen', ,Kunstrasenplatz Brauweiler", ,Kleinspielfeld GGS Dansweile/' sowie ,Umbau Schule E-

scher Straße ' in Betracht. Es wurden zur Finanzierung dieser Maßnahmen insgesamt 1.064.556,44 € eingeseEt.

Ein Antell i.H.v. 1,159.499,07 € wurde für veßchiedene Maßnahmen reserviert, welche in 2020 noch nicht fertig-

gestellt wurden, und veöleibt bis zur Aktivierung der Maßnahmen in den erhaltenen Anzahlungen.

2.2 für Beiträge

Neben den Beiträgen für den Straßenbereich liegen auch Beiträge im Bereich Kanäle vor. Die ertragswirksame

Auflösung der Sonderposten ftir Beiträge richtet sich nach der Nubungsdauer der durch die Beitrare finanzierten

Anlagegüter.

ln 2020 haben sich Zugänge inkl, Umbuchungen in Höhe von M.375,24 € ergeben. lm Bereich der erhobenen

Beiträge ftirdie Stellplatablöse hat sich Zugang fürdie EMeiterung des Parkplaues Steinstraße i.H.v. 418.695 €
ergeben. lm Bereich der Kanäle wurden u.a. Zugänge von Beiträgen für den BP '121 (rd. 15 T€) sowie den Eckumer
Weg (rd. 11 T€) verbucht.

23 für den Gebührenausgleich

Uberdeckungen der Gebührenhaushalte sind nach § 6 Kommunalabgabengeseg in den folgenden vier Jahpn
zugunsten der Gebührenpflichtigen auszugleichen. Nach § 44 Abs. 6 KomHVO NRW ist diese Verpflichtung als
Sonderposten ftir den Gebührenausgleich in die Bilanz aufzunehmen. Unterdeckungen müssen lediglich im An-
hang erwähnt vuerden (vgl. Vll. Sonstiges).

Der Endbestand in Höhe von 2.354.288,00 € setzt sich wie folgt zusammen:

2.4 SonstigeSonderposten
Hier handelt es sich um Grundstücke, die von der Stadt als Sondervemögen (Gemeindegliedervermcigen Stom-
meln, Brobpende Esser) veMaltet werden (3.021.,l16,25 €).

Gebührenhaushalt Kostenüberdeckung in

Höhe von

resultiert aus Be.

triebsabrechnung des

Jahres

Ausstehende Be.

triebsabrechnun.

gen
Entwässerung 1.531.439,00 € 2016,2017 und2019 2020
StraßenreinigungMinter-

dienst

112.319,00 € 20'16 und 2018 2020

Abfallwirtschaft 459.341,00 € 2016,2017 und2019 2020
Friedhof 197 .224,00 € 2019 2020
Rettungsdienst 32.092,00 € 2015 2017,2018,2019

und 2020
Notazt 21.873,00 € 2014 2017,2018,2019

und 2020
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Darüber hinaus erfolgt hier der Ausweis der Finanzierung von Vermögensgegenständen, die aus dem Programm

Gute Schule 2020 beschafft wurden. ln 2020 wurden Anschaffungen in Höhe von 1 .861.5142,50 € abgeschlossen.

Unter Benicksichtigung der e(ragswirksamen Auflösung der Sonderposten ergibt sich zum 31.12.2020 ein Endbe-

stand in Höhe von 1.916.279,72€.

3. Rückstellungen

Die Posten der Rückstellungen gliedern sich in folgende positionen:

Bilanzposition nach § 42

Abs. 4 KomHVO

Wert zum

31.12.2019 in €

(Vorjahr)

Wert zum

31.12.2020in€

(aKuelles Jahr)

Anteil an ge.

samten Rück.

stellungen in %

Veränderung zum

Voriahr ln €

3. Rückstellungen 59.753 193,49 63.474.U2,56 3.721.149,07

3. 1 Pensionsrtickstellun-

gen
52.454.733,00 56.029.402,00 88,27 3.s74 669,00

3.4 Sonstge Rückstellun-

gen
7.298.460,49 7 .444.940,56 11,73 146.480,07

weitere lnformatonen können dem beigefügten Rückstellungsspiegel entnommen werden.

3.1 Pensionsrückstellungen
Die Stadt Pulheim muss für die Pensionen und Beihilfen ihrer Beamtinnen und Beamten eine Rückstellung aus-
weisen. Die Pensionsrückstellungen beinhalten sowohl die Pensionsverpflichtungen nach den beamtenrechtichen
Vorschriften als auch die Ansprüche auf Beihilfen. Auszuweisen sind bestehende Versorgungsansprüche sowie
sämtliche Anwartschaften und andere fortgeltende Anspniche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst.
Die Berechnung der Pensionsrückstellungen ermittelt die Rheinische Veßorgungskasse in Zusammenarbeit mit
der Firma Heubeck nach dem vorgegebenen mathematischen Verfahren auf Echtdatenbasis, d.h. die bishengen
Lebensläufe der Beamtinnen und Beamten werden in die Berechnung einbezogen. Die Bewertung erfolgte mit dem
durch § 37 Abs. 1 KomHVO NRW vorgegebenen Rechnungszins von 5,0 % auf Basis der Heubeck-Richttafetn
2018 G. Fürdie Höhe der Versorgung werden die zum 31.12.2020 maßgeblichen Werte in Ansa2 gebracht. Dabei
wird jeweils der Einbaufaktor gem. § 5 Abs. 'l LBeamtVG NRW benicksichtigt. lm Vergleich zum Vorjahr werden
somit die Anpassung der Besoldung und versorgung um 3,20o/o zum 01.01.20 bei Landesrecht
NRW bzw. die Anpassung um 1,06 7o zum 01,03.2020 benicksichtigt. Die venicherungsmathematische Bewer-
tung der Beihilfeverpflichtungen erfolgt auf Grundlage von Kopfschadenstatistiken unter Berücksichtigung eines
alteßabhängig steigenden Schadenprofls. Die Bewertung erfolgt unter Ven,endung der Statistiken für ähnbe_
handlung und Zahneßatr, ambulante Heilbehandlung, stationäre Heilbehandlung im ZweibetEimmer sowie ambu-
lante und stationäre Pflege aller Pflegegrade jeweils für Beihilfebeechtigte. Das Erstattungsniveau wird mit g0%

der beihilfefähigen Aufurendungen angeseEt.
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Die Pensionsnickstellungen in Höhe von 56,029.402 € verteilen sich wie lolgt:

31.12.2020 Pension Beihilfe Gesamt nechichtlich

Gesarrl

31.12.2019

Aktive Beamte/innen 20.559.317 € 6.188.874 € 26.748.191 € 25.580.607 €

Versorgungsempfänger/innen 22 100.378 € 7.180.833 € 29.281.211€ 26.874.126 €

Gesamt 42.659.695 € 13.369.707 € 56.029.402 € 52.454.733€

nechichtlich Gesemt

31.12.2019

40.288.598 € 12.166.135€ 52.151.733 €

3.4 SonstigeRückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen zum 31 ,12.2020 setzen srch wie folgt zusammen:

Urlaub 1.546.179,32€

Überstunden 114.771,33 €

Altersteilzeit 10.410,02 €

Rückstellung LOB 475.847 ,15 €

Erbbaurechte 531 .727 ,00 €

ausstehende Rechnungen 92.164,52 €

Rückstellung VHS + La lvlusica 586.342,27 €

Laufende Verfahren 190.000,00 €

Verpflichtungsrückstellung (u.a. § 107b BVersG) 2.476.927,51 €

Drohverlustruckstellung 15.194,39 €

Überörtliche Pnifung durch GPA 85.000,00 €

Mehrbelastungen Kreisumlage 1.280.377,05 €

Prüfung des Jahresabschlusses 2020 40,000,00 €

7 .444 940,56 €

Neben den bereils unter den voöerigen Positionen beschriebenen Rückstellungen mussten weiterc Rückstellun-

gen für Alteßteilzeit, für Übeßtunden, für nicht genommenen Urlaub, für die leistungsorientierte Bezahlung (LOB)

und für Erbbaurechte gebildeUangepasst werden.

Der zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommene Urlaub wurde anhand einer Tabelle der KGSI wertmäßig

berechnet, in der die durchschniftlichen Kosten je Arbeitstag je EntgelHBesoldungsgruppe dargestellt sind.

DerWert dergeleisteten Überstunden wude ebenfalls anhand der KGSt-SäEe (durchschnittliche Kosten ie Stunde
je EntgettJBesoldungsgruppe) defi niert.

Die Alteßteilzeit (ATZ) wurde anhand von Tabellen des Haupl und Personalamtes ermittelt. Die Berechnung er-

folgte anhand der Vorschläge des GPA-Kommentaß, der sich auf das Schreiben des BMFI vom 28.03.2007 be
zieht.
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Sofem einem Erbbaurcchßnehmer eine Kaufoption zu einem geringeren Preis als dem Marktpreis eingeräumt

(durch Beschlüsse des LGA rcm 17.03.94 und 10.11.98 moglich) wude, wurde eine Rlickstellung in Höhe der

oifierenz gebildet.

Für ausstehende Rechnungen weden 92.164,52 € zurückgestellt.

Zur Deckung ihrer Pensionsrückstellungen haben die Zweckveöände VHS Rhein-Erft und La Musica in ihrcn Bi-

lanzen Foderungen gegenüber ihrcn Mitgliedem ausgewiesen. Diesen Forderungen stehen Rückstellung@n in

gleicher Höhe bei den Mitgliedem gegenüber.

Gegen die Stadtrreruafung Pulheim laufen mehrere Klageverfahen. Die ProzesskostenschäEung beläufr sich auf

eine Höhe von 380.000,00 €. Es wurde die Hälfle der Pozesskostenschätrung als Rückstellung in die Bilanz auf-

genommen.

Verpflichtungen aus den Regelungen des § 107 b Beamtenveßorgungsgesetr müssen als Verpflichfungsrückstel-

lung ausgewiesen werden. Zukünftige Pesonalwechsel im Beamtenbercich werden aufgrund einer GeseEesre

form im Versorgungsrecht über Abfindungszahlungen ausgeglichen. oiese Zahlungen erfolgen über die zuständi-

gen Veßorgungskassen und nicht über die Kommune selber.

Zudem ergeben sich Vepflichtungen aus ofienen Abrcchnungen im Bereich der Kindertagesbetreuung mit dem

Landschaßverband Rheinland, zwei frcien Trägem als auch mit der Stadt Köln.

ZurAbbildung eines Zinsrisikos, das durch die Anpassung von Zinssicherungsverträgen in der bestehenden Nied-

rigziNphase entstanden ist und bis zum Jahr 2022 berechnet wurde, wude eine Drohverlustrückstellung gebildet.

Die Gemeindepdtungsanstalt NRW (GPA) hat Anfang des Jahres 2019 darüber infomiert, dass ab Heöst 20,19

eine überÖrtiche Prüfung stattfinden soll. Diese Prüfung wurde im Jahr 2020 begonnen und voraussichtlich in 2021

abgeschlossen. Die KostenschäEung hierltir beläuft sich auf 85.000 €.

Mit dem 2. NKF-WeitelentwicklungsgeseE wurde ab dem Haushalbiahr 2019 die Möglichkeit eingeräumt, libhr-

belastungen aus gestiegenen Einzahlungen, die in die Berechnung der Kreisumlage einfließen, in einer Rückstel-

lung abzubilden. Bei einer Abweichung von mehr als 100/0 vom Durchschnitt der leEten 3 Jahre wurde der Anteil

der Mehreinzahlung an der Steuerkraftmesszahl berechnet und der HebesaE der Kreisumlage hierauf angewandt.

Auf Grundlage dieser Ermittung führcn rd. '1,3 Mio. € zu einer erhöhten Kreisumlage 2021.

Es werden in 2020 Aufr,vendungen für die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 in Höhe von 40.000 € zurückge

stellt.
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4. Verbindlichkeiten

Die einzelnen Positionen der Veöindlichkeiten seten sich wie folgt zusammen:

Bilanzposition nach §

42 Abs. 4 KomHVO

Wert zum

3'1.,l2.2019 in €

(Voriah0

Wert zum

3,l.12.2020 in € (ak.

tuelles Jahr)

Anteil an gesam.

ten Verbindlich-

keiten in %

Veränderung

zum Vorjahr in €

4. Veöindlichkeiten 98.393,711,86 86.092.326,85 -12.301.385,01

4.2 Veöindlichkeiten

aus Kredrten für lnves-

titionen

75.512.830,72 68.196.786,27 79,21 -7.316.044,45

4.4 Veöindlichkeiten

aus Vorgängen, die

Kreditaufnahmen

wirtschafrich gleich-

kommen

462528,01 468.296,86 0,54 5.768,85

4.5 Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und

Leistungen

9.318.525,30 3.924 307 ,78 4,56 -5.394.217,52

4.7 Sonstige Verbind-

lichkeiten
1.348.392,93 1.299.675,65 1,51 48.717,28

4.8 erhaltene Anzah-

lungen
1'1.751.434,90 12203.260,29 14,17 451.825,39

Weitere lnbrmationen zu den Fälligkeiten können dem beigefügten Verbindlichkeitenspiegel entnommen weden.

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für lnvestitionen
2un31.12.2019 betrugen die Verbindlichkeiten 75,512.830,72 €. Die Veöindlichkeiten aus Krediten ftir lnvestitio-

nen wurden in Höhe der für 2020 planmäßigen Tilgung um 4.1'19.518,50 € reduziert. Oie auszuweisenden Veöind-
lichkeiten aus dem Förderprogramm ,Gute Schule 2020" wurden um eine Tilgung in Höhe von 46.350,00 € redu-

ziert.

Aufgrund der guten Liquiditätslage wurde zum Schuldenabbau auf eine Umschuldung von Darlehen vezichtet und

stattdessen der RestbetEg außerordentlich getilgt. Da für die Anlage der Liquidität keine attrahive Vezinsung am

Kapitalmarkt eneicht werden kann, war die außerordenfliche Tilgung der Darlehen die wirtschaftlichere Variante.

Eine Vorfälligkeitsentschädigung war nicht zu zahlen. Der Schuldenstand konnte somit um 4.557.969,95 € reduziert

werden.

Eine Kreditneuaufnahme am Kapitalmarkt erfolgte nicht. Lediglich die letzten beiden Tranche wurden im Rahmen

des Förderprogramms ,Gute Schule 2020'abgerufen, sodass sich bilanziell ein Zugang in Höhe von 1.407.794€
ergibt. Zum 31.'12.2020 ergibt sich somit ein Schuldenstand aus lnvestitionskrediten in Höhe von 68.196.786,27 €.

Anhang zum Jahresabschluss zum Stichtag 31 12.2020 Seite 25



4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich.

kommen

Die Leibrentenverfiäge wuden zum 31.12.2020 aui 468.296,86 € angepasst. Die Berechnung der Leibrentenver-

bindlichkeit erfolgt anhand von RentenbaMerten auf Basis von 12.000 gJahr anhand der Sterbetafel 2016t2018

unter Berücksichtigung eMarteter Rentenanpassungen in Höhe der lnflationsrate.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Die Veöindlichkeiten aus Lieturungen und Leistungen enthalten Leislungseöringungen, die haupbächlich eßt in

2021 bezahlt wuden, Der Wed zum 31.12.2020 beläuft sich auf 3.924.307,78 €.

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten
Der Bilanzposten ,Sonstige Veöindlichkeiten' ist ein Auffangposten ftir die Veöindlichkeiten der Stadt, die nicht
unter einem anderen Verbindlichkeitenposlen gesondert anzuseEen sind. Zu den sonstigen Verbindlichkeiten der
Stadt zählen Verbindlichkeiten, die nicht auf der Grundlage von Warengeschäflen oder einem entgelflichen Leis-
tungsaustausch beruhen.

Dzu zählen auch Verbindlichkeiten durch die Einbehaltung von Kautionen im Rahmen von Mietverhälirissen.
Diese Positionen hatten zum 31.12.2020 einen Wert von 379.292,16 €.

zwei Kinderbgestätten wuden als ÖPP-Pmjekt (Öfientlich-Private Parheßchafi)enichtet. Hieöei handelt es sich
um eine langftistige, vertraglbhe geregelte Zusammenarbeit zwischen der Stadt Pulheim als Aufrraggeber und
einem privaten Aufiragnehmer. Gemäß Projektvertrag ist die Stadt Pulheim verpfichtet eine Rücklage für lnstand-
hattungsmaßnahrnen der Kitas zu bilden, welche nach Vertragsbeendigung hälftig an die Stadt pulheim und hätfrig

an den Auftragnehmer gezahlt wird. Aufgrund dessen weist die Stadt Pulheim eine Verbindlichkeit (l2S Te über
die hälftige Höhe der Rücklage aus.

Eine weitere Position der sonstigen Verbindlichkeiten stellen die ungeklärten Zahlungseingänge dar, die bis zur
Klärung ihrcr Venrvendung als Verbindlichkeiten anzuseEen sind, da es sich während der Klärungsphase grund-
sätrlich um Fremdkapital handelt, das zurückgezahlt u/erden müsste. Diese Position hane zum Stichtag einenWen
von 1M.060,76 €.

Aus der Abrechnung der Peßonalkosten bestehen zum 31.12.2020 Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt
in Höhe t on 365.147,81 €.

Für einbehattene Sicherheißbistungen bei Bauaufträgen im Zeitraum der Gewährleistungsftist besbht eine evfl.
Rückzahlungsvepflichtung in Höhe von 58.052,41 €.

Schließlich weden noch dutchlaufende Gelder in den sonstigen veöindlichkeiten angeseEt, bei denen die Stadt
nicht in eigener Träge6chafl handelt, sondem nur Gelder von oritten an andere Dritte weitedeitet. Hieraus ist zum
31.12.2020 eine Verbindtichkeit in Höhe von 207 .722,79 € enßtanden.
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4.8 Erhaltene Anzahlungen

Die erhaltenen Anzahlunrgen haben llir die Stadt eine besondere Bedeutung, da ihre Vermdgensgegenstände i.d.R.

durch Finanzleistungen Dritter mitfinanziert werden und die erhaltenen Zuwendungsmittel erst nach der lnbetrieb-

nahme des damit finanzierlen Vermögensgegenstandes den Sonderposten auf der Passivserte der Bilanz zuge-

ordnel werden dürfen. Die erhaltenen Anzahlungen zun 31.12.2019 betrugen 1'1.751,434,90 € und erhöhen sich

2un31J2.2020 aut 12.203.260,29 €. Ein Großteil entfällt auf Erschließungsbeiträge, die als Vorausleistung erho-

ben wurden (8.253.456,32 €). Daniber hinaus erfolgt hier derAusweis der verbleibenden bereits abgerufenen lvlittel

aus dem Programm 
"Gute 

Schule 2020', die zur Finanzierung von Vermögensgegenständen dienen, die sich noch

in der Heßtellung befinden bzw. noch beschafft werden müssen. Zun 31.12,2020 beträgt dieser Restbetrag

822.406,16 €.

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Erträge für eine

bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, z. B. Vorauszahlungen von Mieten.

Bewertet wurden hier hauptsächlich die GrabnuEungsverträge, da die Gesambumme im ersten Jahr vereinnahmt

wid und dann über den NuEungszeitraum des Grabes ertragswirksam aufgelöst wid.

Wert zum 31.12.2019 in € (Vorjahr)
Wert zum 3,l.12.2020 in € (ahuelles

Jahr)

Veränderung zum Vor.

lahr in €

7.85s.083,6s € 7.372.012,47 € - 483,071,18 €
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IV. Ergebnisrechnung
Das Gesamtergebnis der Stadt Pulheim für das Jahr 2020 weist einen Überschuss von 3.080.836,55 € aus. Der

fortgeschriebene Ansau ging von einem Jahresfehlbetrag zum 31.12.2020 von rd. 18,4 Mio. € aus.

Die Ausgleichsrücklage weist 2020 einen Bestand in Höhe von rd. 42,1 Mio. € aus. Der vorgenannte Überschuss

kann der Ausgleichsrücklage zur Deckung evü. zukünftiger Defizite zugeführt werden. Von 2020 nach 2021 werden

rd. 12 Mio. € Ermächtigungen übertragen. Diese werden in entsprechender Höhe die Ausgleichsrücklage der Folge-

jahre belasten und führen in 2020 zu einer Entlastung in gleicher Höhe.

Erträge

Mit einem Betrag von rd. 149,27 Mio. € liegen die ordentlichen Erträge um rd. 5,1 Mio. € unter den fortgeschriebe-

nen Planwerten. Gegenüber dem Ergebnis 20'19 haben sich die ordentlichen Erträge um 5,9 % veningert (Differenz

rd. 9 Mio. €).

Ordentliche Erträge
Kosten-

erstattungen und
Kostenumlagen

3%

Privatrechtliche
Leistungsentgelte

2o/o

öffentlich.rechtliche
Leistungsentgelte

1E%

Sonstige
Transfererlräge

2o/"

Zuwendungen und
allgemeine Umlagen

Sonstige ordentliche
Erträge

Aktivierte
Eigenleistungen

OYo

Steuern und ähnliche
Abgaben

53%19Yo
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Gemeinde,
anteil

Eink.steuer
45%

Bei Steuem und ähnlichen Abgaben füh-

ren insbesondere geringere Geweöesteu-

ererträge (rd.2,4 l\/lio. €) und ein geringerer

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

(rd. 3,2 Mio. €) in 2020 zu einem Minderer-

trag gegenüber dem forlgeschnebenen An-

saE von rd. 85,6 Mio. €. Gegenüber dem

Vorjahr kommt es zu einer Steigerung von

rd.0,35%.

Die Zuwendungen und allg. Umlagen

werden durch Zuweisungen und Zu-

schüsse für laufende Zwecke sowie Er-

häge aus derAuflösung von Sonderpos-

ten aus Zuwendungen geprägt, lnsge-

samt ergeben sich zum Jahresats

schluss auf der Position Zuwendungen

und allgemeine Umlagen Mehrerträge in

Höhe von rd. 5,87 Mio, € gegenüber der fortgeschriebenen Haushaltsplanung (+38,11% gegenüber 201g). Dies ist

hauptsächlich auf Mehrerträge aus der Erstattung nach dem GewerbesteuerausgleichsgeseE zurückzuführen.

Die sonstigen Transfererträge weichen gegenüber der fortgeschdebenen Haushaltsplanung (3.g46 Te um den

Betrag von rd. 1.041 T€ negativ ab. Dies ist hauptsächlich auf Mindererstattungen für die Kosten der Betreuung

von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen zunickzuführen,

Sonderposten
11%

Schlüssel.
zuuDirungen

0v.

ZuwEisungen
undZuschüsse
f. [d. ZwBcke

89%

Benutsungs.
gebühren

u.ä. Entgeh
77%

Vcnnltungs.
gebühren

50/o

Auflösung
Sondei-

poslen aus
Gebühren

und
Beiträgen

1E%

Bei den öffentlich.rechtlichen Leistungs.

entgelten handelt es sich vor allem um Be-

nuEungsgebühren und ähnliche Entgelte.

Die Hauptpositionen sind hier die Kanalbe-

nuEungsgebühren mit 9,4 Mio. € und die Ats

fallgebühren mit 3,7 Mio. €. Gegenüber dem

fortgeschriebenen AnsaE eßeben sich Min-

dererträge in Höhe von rd. 2,7 Mio. €.
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Die Erträge aus Kosteneßtattungen weichen um rd.884 T€ von dem fortgeschriebenen AnsaE ab. Dies ist

hauptsächlich auf die Erstattungen von Straf3enbaulastträgem zunickzuftihren, Die Abrechnung von konsumtiven

Straßenbaumaßnahmen mit dem Straßenbaülastträger erfolgte nicht wie geplant in 2020.

Die sonstigen ordentlichen Erträge seEen sich im Wesentlichen aus den Konzessionsabgaben (2.530 T€), der

Auflösung von Verbindlichkeiten, Rückstellungen und Werlberichtigungen (1.706 T€) und Säumniszuschl{Jen so-

wie Vezinsung von Geweöesteuemachforderungen (915 TQ zusammen. lnsgesamt ergeben sich zum Jahresab-

schluss auf dieser Position l\rehrerträge in Höhe von 2.481 T€.

Die aktivierten Eigenleistungen steigen gegenüber den fortgeschriebenen HaushattsansäEen um rd. 56 T€. Ak-

tivierte Eigenleistungen enßtanden hauptsächlich beiden Bilanzpositionen ,sonstige Dienst-, Geschäfts- und Be-

triebsgebäude', 
"Entwässerungs- und Abwasserteseitigungsanlagen' und 

"straßennetr mit wegen, pläEen und

Verkehrsanlagen.

Aufwendungen

lnsgesamt ergeben sich gegenüber dem fortgeschnebenen Ansau Mindenaufwendungen von rd. 19,6 Mio. €. Dabei

wi*en sich die einzelnen Ergebnisrechnungspositionen unteßchiedlich aus.

Die priyatrechtlichen Leistungsentgelte wer-

den überuiegend von Miet- und Pachtleistungen

sowie sonstigen privatrechflichen Leistungsent-

gelten, insbesondere Erträgen aus dem Verkauf

von Grundstücken, geprägt. Das Rechnungser-

gebnis zeigt eine Verschlechterung gegenüber

den fortgeschnebenen Planwerten von rd.3,1

Mio. €. Dies ist insbesondere auf geringere

Grundstücksverkäufe als geplant zunickzufüh-

ren.

Die fortgeschriebenen PlanansäEe von

insgesamt 41.972 T€ im Bereich der Per-

sonal. und Versorgungsaufwendungen

werden zu 100% ausgeschöpfr, sodass es

zu keiner nennenswerten Abweichung ge-

genüber den fortgeschriebenen Planwer-

ten kommt. Die Umlage an die Versor-

gungskassen beträgt für 2020 td. 2,11

lVlio. €.

Pensions.
rückEtellung

Evo

AutnEn-
dungen für

VerEorgungs.
empfängcr

5%
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Unterhaltung
des Anlage.
vermögens

26%

Verwaltungs.
und Bet ebs.

aufwen.
dungen

49lo

Bewirt-
schaftungs.

kosten
15o/"

lm Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fallen drei große Positionen ins Gewicht: die

Unterhaltung und Bewirtschaf-

tung des Anlagevermogens (2.8.

Kanal-, Stnßen-, Gebäudeunter-

haltung u. a.) mit 6,4 Mio. €, die

Aufwendungen frir Energie, Was-

ser und Abwasser mit 4,5 Mio. €

und die VeMaltungs- und Be-

triebsaufrrendungen mit'1 3,6 Mio.

€. Bei den Veruaftungs- und Be-

triebsaufwendungen handelt es

sich übeftviegend um Kosten der

Abfallbeseitigung, &hülerbefrir-

derungskosten und Kosten für Si
cherheitsdienste. Die angeset-

ten Aufivendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von insgesamt 36,3 Mio. € werden aufgrund von nach

2021 verschobenen Bauunterhaltungsmaßnahmen und anderer Ermächtigungsübertragungen/Neuvenanschlagun-

gen um rd. 1 1,5 Mio. € unteßchritten. Die Übertragungen gem. § 22 KomHVo NRW belaufen sich auf rd. 7,6 Mio.

€.

Der AnsaE für bilanzielle Abschreibungen im Haushaltsplan 2020 wird um rd, g33 T€ unterschritten,

Betriebs- u.
Geschäftsaus.

stattung
8o/o

lnfrastruktur.
vermögen

58%
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22fo
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Die Transferaufwendungen stellen

die betragsmäßig größte Belastung des

städtischen Haushaltes dar. Die ange-

setrten Werte weden um rd. 4.319 T€

unteßchritten. ln das Jahr 2021 wur-

den hiervon rd. '1,8 Mio. € übertragen.

Rund 43 % der gesamten Transferauf-

wendungen entfallen auf die Kreisum-

lage. lm Berichtsjahr ergibt sich für die

Stadt Pulheim eine Kreisumlage in

Höhe von 27,7 Mio. €.

Die Gewerbesteuerumlage isl abhän-

gig von den iährlich vom Gesetzgeber fes2useEenden Umlagesätzen sowie dem städtischen Gewerbesteu-

erislaufl(ommen. Daher sind diese Beträge Schwankungen unteftvorfen. lm Vergleich zum Vorjahr sinken die B+
täge um rd. 2,'l Mio. € auf 1,7 Mio. €. Hintergrund ist hauptsächlich der Wegfall der Finanzierungsbeteiligung am

Fonds Deußcher Einheit.

Die lfd. Zuweisungen und Zuschüsse in Höhe von rd. 21,1 Mio. € betreffen insbesondere die Betriebskostenzu-

schüsse an Kinderhgeseinrichtungen fteier Träger (1 1.466 T€), Kosten ltir die oG$Betreuung (3.909 Tg, Bei-

träge an den Zweckveöänden (1.846 T€) wie z. B. Kölner Randkanal, Jugendmusikschule, VHS etc.

Auf der Position sonstige ordentliche Aufwendungen ergeben sich zum Jahresabschluss Aufrrcndungen in

Höhe von 7,1 Mio. €. Hierunter fallen insbesondere Wertberichtigungen auf Forderungen (1.380 Tq, Personalne
benaufwendungen (1.546 TQ, Geschäftsaufwendungen ('1.362 T€), Venicherungsbeiträge (1.265 Tg, Mieten (4gl

Tg und Verluste aus dem Abgang von Umlaufuermogen (100 T€). Gegenüber den fortgeschriebenen Planwerten

ergeben sich Minderaufirendungen von rd.2,5 Mio. €. Es wurden übertragungen gem. § 22 KomHVo NRW i.H. v.

2,5 Mio. € in das Jahr 2021 vorgenommen.

V. Finanzrechnung
Der Bestand der liquiden Mittel zum Ende des Haushaltsjahres 2020 beträgt rd. 27,1 Mio. €. Der Satdo aus tfr.
VerwaltungsEtigkeit schließt mit einem Saldo von rd. 3,5 Mio. € positiv ab und dient rollständig der Finanzierung

der lnvestitions- und Finanzierungstätigkeit. Die lnvestitionstätigkeit schließt mit einem negativen Saldo von rd. 5,6

Mio. € ab. Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit setzt sich aus ordentichen und außerordentlichen Tilgungen in

Höhe von rd. 10,6 Mio. € zusammen; eine Kreditneuaufnahme erfolgte in 2020 lediglich in Höhe von 1.407.794 C

aus dem Abruf der Tranche 2019 und 2020 des Förderprogramms ,Gute Schule 2020'. Der Bestand an eigenen
Finanzmifteln wurde demnach um rd. 12,7 Mio. € reduziert.

Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit
Bei den Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit wuden gegenüber der fortgeschriebenen Haushalbplanung Min-

dereinzahlungen von rd, 1,4 Mio. € vezeichnet.
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Auszahlungen aus lnvestitionstätigkeit
Gegenüber der fortgeschriebenen Haushaltsplanung ergeben sich Minderauszahlungen in Höhe von 44,3 Mio. €.

Für den Enreö von Grundstücken wurden von den nicht verausgabten Mitteln in Höhe von 1,16 Mio. € 1,15 Mio.

€ in das Jahr 2021 übertragen.

Mit einem Betrag von 36,07 Mio. € kommt es bei den Baumaßnahmen zu Abweichungen, da diese nicht wie geplant

durchgeltihrt werden konnten. Die Haushaltsmittel wurden in Höhe von 23,8 Mio. € gem. s 22 KomHVo NRW in

das Jahr 202'l übertragen.

Die Mittel für den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen wurden in Höhe von 5,4 Mio. € nicht ausgeschöpft.

4,08 Mio. € wurden in das Jahr 2021 übertragen.

Bei der Position 
"Auszahlungen 

für den Erwerb von Finanzanlagen" kommt es zu Minderauszahlungen von rd. 47g

T€, davon wurden rd. 3 T€ ins Jahr 2021 gem. s 22 KomHVO NRW übertragen,

lm Bereich der sonstigen lnvestitionsauszahlungen (Straßenbeleuchtungsmaßnahmen und Henichtung von Gnin-
llächen) wurden '1,1 Mio. € nicht verausgabt. Hiervon ist ein Betrag von 934 T€ in das Jahr 2021 übertragen worden.

Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen sowie Tilgung und Gewährung von Darle.

hen

Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit schließt mit einem Saldo von 10,6 Mio. € negativ ab. Gegenüber der forfge
schriebenen Haushalbplanung eQibt sich eine negative Abweichung von rd. 7,44 Mio. €. Dies ist hauptsächlich
auf nicht in Anspruch genommene Krediterm&htigungen und außerordentliche Tilgungen zurückzuführen.
Neuauhahme von Krcditen wurden in 2020 nur im Rahmen des Förderprogramms 

"Gute 
Schule 2020" in Höhe

von 1.407.794 € getätigt. Es haben sich Auszahlungen ltir die ordeniliche und außerodenüiche Tilgung von Kre-
diten in Höhe \on 12,0 Mio. € ergeben.

Schuldendienstlei6tungen

Die Schuldendiensüeisfungen umfassen die Aufinendungen/Auszahlungen für Zinsen und die Auszahlungen für
die odentliche und außerordentliche Tilgung (ohne Umschuldung). Der Zinsauli^,and in 2020 beträgt rd. i,gS Mio.
€; rd. 4,6 Mio. € konnten außerordenüich getilgt tverden. Die Entwicklung der Schulden und der Schuldendienst-
leistungen ist aus nachstehender Grafik eßichflich.
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Entwicklung der Schulden
r Liquidität am 31.'12. r Schuldenstand am 31 '12
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Vl. Erläuterungen zu den Teilrechnungen
Produktbereich fortgeschriebener

Planwert

ohne ILV

T€

lst-Ergebnis

ohne ILV

T€

Abwei-

chung

T€

01 lnnere Verualtung -31 820 -27.927 3.893

lm Produktbereich 0'l 
"lnnere 

Vemaltung" kommt es insgesamt zu einer positiven PlanJlst-Abweichung von 3.893

T€. ln 2020 wurden gegenüber der fortgeschnebenen Planung geringere ordentliche Erträge (1.498 T€) ezielt.

Hauptsächlich resultieren diese Mindererträge aus geringen Grundstücksverkäufen (2.705 TQ. Dem gegenüber

stehen Mehrerträge aus derAuflösung von Sonderposten (249 T€) sowie derAuflösung von Peßonalnickstellungen

(772 T€) und bei der Vermietung und Verpachtung von Gebäuden (92 T€). lm Bereich der Aufwendungen kommt

es zu einer Verbesserung i.H.v.5.391 T€.2.220 T€ Minderauftvendungen stehen im unminelbaren Zusarimenhang

mit nicht erfolgten Grundstücksverkäufen. Geplante Unterhaltungsmaßnahmen an Gebäuden konnten in 2020 nicht

durchgefiihrt werden und werden auf das Folgejahr verschoben. Die Mittel wurden gem. § 22 KomHVO NRW in das

Jahr 2020 übertragen (2,6 Mio. €), Maßnahmen im EDv-Bereich konnten nicht wie geplant durchgeführt werden

und werden auf das Folgejahr veßchoben (520 T€).
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Produktbereich fortgeschriebener

Planwert

ohne ILV

T€

lstErgebnis

ohne ILV

T€

Abwei.

chung

T€

02 Sicherheit und Ordnung -5.518 -5.900 -381

Die Veßchlechterung im Produktbereich 02 ,Sicherheit und Ordnung' ist hauptsächlich auf geringere öfientlich-

rechtliche Leistungsentgelte ftir den Rettungsdienst und den Notarzt (618 T€) zurückzuführen. Neben diesen Min-

deredrägen enßtehen Minderaufwendungen für bilanzielle Abschreibungen in Höhe von 140 T€, da in 2020 nicht

alle geplanten Beschaffungen von Fahzeugen getätigt wurden. Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-

tungen kommt es zu einer Veöesserung von rd. 86 T€: ln 2020 wurden bereits Reparatudeistungen an Fahzeugen

beauftragt, die Durchführung erfolgte eßt in 202'l . Daniber hinaus wurden Verbrauchsmittel für den Rettungsdienst

aufgrund von Lieferengpässen eßt in 2021 geliefert. Die dafür vorhandenen Haushaltsmittel (78 T€) wurden von

2020 nach2021 übertragen, sodass es sich hierb€i um keine echte Verbesserung handelt, Weitere kleinere Verän-

derungen führen insgesamt zu der auEewiesenen Veßchlechterung von 38'l T€,

03 Schulträgeraufgaben -5 201 -4.017 1.184

Die positive Abweichung vom fortgeschriebenen Planwert im Produktbereich 03 ,schulträgeraufgaben' ist haupt-

sächlich auf geringere Personalaufwendungen (179 T€), geringere bilanzielle Abschreibungen (257 T€), nicht ver-

u/endete zweckgebundene Mittel für lnklusion (377 T€) und offene Ganztagsschulen im Pnmaöereich (234 TQ

sowie geringere Aufwendungen für Sach- & Diensüeistungen (203 T€), wie z.B. Lemmittel zurückzuführen. Diese

Einsparungen wurden teilweise in das Haushaltsjahr 2021 übertragen. Darüber hinaus entstanden Mindererträge

bei der Position "öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte' i.H.v, 327 T€ und lvlehrerträge bei der Position ,Kostener-
stattungen und Kostenumlagen (234 TQ. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde für den Zeitraum von April bis Juli

2020 auf die Erhebung der OGS-Eltembeiträge vollständig vee ichtet. Das Land NRW übemahm die hätftige EEta!
tung der Eltembeitäge für Bebeuungsmaßnahmen an Schulen der Primarstufe und der Sekundaßtufe I aufgrund

der COVID 1g-bedingten Schulschließung. Der hälftige Anteil, der durch die Stadt Pulheim zu tragen ist, wurde
gemäß des GeseEes zur lsolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen

Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-ClG) isoliert.

04 Kultur -1.s30 -1,545 -'15

lm ProduKbereich 04 ,Kultu( kommt es insbesondere aufgrund der Corona-Pandemie zu einer Verschlechterung

von 15 T€. Aufgrund des Lockdowns und der Kontaktbeschränkungen konnten die in 2020 geplanten Veranstaltun-
gen überwiegend nicht durchgeführt und das Kultur und Medienzentrum nicht vermietet werden. Diese Minderer-

träge wurden gemäß des GeseEes zur lsolierung der aus der COVID-'lg-Pandemie folgenden Belastungen der
kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-ClG) isoliert.
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ProduKbereich fortgeschriebener

Planwerl

ohne ILV

T€

lst Ergebnis

ohne ILV

T€

Abwei-

chung

T€

05 Soziale Hilfen -3.112 -2.819 293

Die Verbesserung im Produktbereich 05 
"Soziale 

Hilfen" ist im Wesentlichen auf nicht veruendete Mittel für Sach-

und Dienstleistungen (188 T€) u.a. bei den Kosten ftir Sicherheitsdienste zunickzuführen. Femer stehen den gerin-

geren Erträge (939 T€) insbesondere durch genngere Erstattungen nach dem FlüAG auch geringere Transferauf-

wendungen (1.074 Tg, u.a. Aufwendungen nach dem Asylb€werbedeistungsgeseE gegenüber. Bei der Positon

,bilanzielle Abschreibungen' kommt es zu einer negativen Abweichung von 31 T€ aufgrund von höheren Abschrei-

bungen auf Forderungen.

06 Jugend -19.068 -'18.690 378

Der Produktbereich 06 ,Jugend' verbessert sich gegenüber der Planung um 378 T€. Bei den ordentlichen Erträgen

kommt es zu einer negativen Abweichung von 1.416 T€, die im Wesentlichen auf genngere öffentlich-rechtliche

Leistungsentgelte (1.137 TQ und geringere Transfererträge (459 T€) - insbesondere im Bereich der wirtschafllichen

Jugendhilfe - zurückzuführen ist. Die Auli/vendungen weichen um 1.793 T€ von der fortgeschriebenen Planung ab.

Dies ist insbesondere auf geringere Peßonalkosten (640 Tg, geringere Aufwendungen ftir Sach- und Dienstleis-

tungen (398 Tg sowie geringere Transferaufwendungen (711 TQ, u.a. bei der Betreuung von unbegleiteten min-

derjährigen Flüchtlingen und der allgemeinen Jugendhilfe, zurückzuführen.

Die Stadt Pulheim setzte die Erhebung von Eltembeiträgen auf Grundlage der SaEung über die Erhebung von

Beiträgen für die Tageseinrichtung für Kinder sowie den Kostenbeiträgen für die Kindertagespflege für April und Mai

vollständig und für Juni und Juli hälftig aus. Dies führte zu Minderertägen i.H.v. 861.308 €. Das Land NRW über-

nahm die hälftige Erstaftung der Eltembeiträge für Betreuungsmaßnahmen aufgrund der COVID 1g-bedingten Kin-

de(agesstättenschließung, sodass ftir die Stadt Pulheim ein Schaden i.H.v. 430.654 € enßtanden ist. Diese

Corona-bedingte Belastung wurde gemäß des Gesetzes zur lsolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden

Belastungen der kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-ClG) isoliert.

07 Gesundheitsdienste

Fehlanzeige
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Produhbereich fortgeschriebener

Planwert

ohne ILV

T€

lst-Ergebnis

ohne ILV

T€

Abwei-

chung

T€

08 Sportförderung -691 1 .'186 495

Der Zuschussbedarf im Prcduktbereich 08 
"Sportförderung' 

weichl um 495 T€ negativ von der Planung ab. Es

kommt zu Mindererträgen in Höhe von 653 T€, welche hauptsächlich aufdie Corona-bedingte Schließung derAqua-

rena (533 T€) sowie aufden Vezicht zur Erhebung des SportstättennuEungsentgeltes für die Monate Mäz bis Juni

2020 sowie November und Dezember 2020 (62 T€) zurückzuführen ist. Diese Minderedäge wurden gemäß des

GeseEes zur lsolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen Haushalte im

Land Nordrhein-Westfalen (NKF-ClG) isoliert. Daniber hinaus sind in 2020 Minderaufwendungen in Höhe von '158

T€ entstanden, die rm Wesentlichen aus geringeren Transferaufi,vendungen (62 T€) (NuEung der Aquarena durch

Vereine) sowie geringeren Geschäftsaufwendungen (45 T€) resultieren. Die rn 2020 nicht in Anspruch genommenen

Mittel für das Projekt Pulheimer See wurden in das Jahr 2021 übertragen und führen zunächst in 2020 zu einer

Veöesserung.

09 Räumliche Planung und Entwicklung 1 .136 -838 298

Der Produkbereich 09 ,Räumliche Planung und Entwicklung' weicht insgesamt um 298 T€ von der forlgeschriebe-

nen Planung ab. Geringere Aufrrvendungen (Bauleitplanungen, Fachgutachten; 85 T€ sowie Personalaufivendun-

gen; 37 TQ und Verschiebungen von Prozessen (Rahmenplanung Pulheim-Mitte 2030, 86 T€; Lärmaktionsplanung,

8 T€; GIS-System, 17 T€; Einzelhandelskonzept, 8 T€; Ultranet ArtenschuEprufung, 7 T€; Bauland an der Schiene,

34 T) führen zu der ausgewiesenen Veöesserung.

10 Bauen und Wohnen .2.062 -1.113 949

Der Produktbereich 10 
"Bauen 

und Wohnen'weicht von der fo(geschriebenen Planung um 949 T€ positiv ab. Dies

ist vor allem auf ein höheres Aufl<ommen bei den Baugenehmigungsgebühren (13,4 T€) und genngeren Personal

aufwendungen (412 T€) zunickzuführen. Bei den Transferaufwendungen (Minderauflrvendungen von 379 TQ han-

delt es sich nahezu ausschließlich um Zuschü§se an den Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach, welche teilweise

in das Haushaltsjahr 202'l übertragen wurden.

1 1 Ver- und Entsorgung 3.054 4.462 1.408

Die Erhöhung des Uberschusses von 1.408 T€ ist im Wesentlichen auf geringere Aufwendungen im Bereich der

Abfallwrtschaft (72 Tg und der bilanziellen Abschreibungen (133 T€) sowie der Unterhaltung des Kanalvermögens

(rd. 1.283 T€) zurückzuführen. Die Einsparungen im Bereich der Unterhaltung des Kanalvermögens werden teil-

weise in das Jahr 2021 übertragen, Weiterhin haben sich höhere Kanalbenutzungsgebühren ('109 TQ in 2020 er-

geben. Bei der Position 
"Erlöse 

ftir die Altpapierveuertung' kommt es zu Minderertägen von rd. '182 T€ aulgrund

der stark gesunkenen Verwertungspreise.
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Produhbereich fortgeschriebener

Planwert

ohne ILV

T€

lst-Ergebnis

ohne ILV

T€

Abwei-

chung

T€

12 Verkehrsflächen und -anlagen, OPNV -8.800 -4.5'1 9 4.281

Der Produktbereich 12 ,Verkehrsflächen und -anlagen, OPNV'weicht um 4.281 T€ von der fortgeschriebenen

Haushalbplanung ab. lnnerhalb der ordentlichen Erträge kommt es zu einer Veßchlechterung von '1.246 T€, die

hauptsächlich aus der Veßchiebung der Kosteneßtatlungen anderer Straßenbaulastträger ins Jahr 2021 resultiert.

lm Bereich der Aufivendungen kommt es zu Vertesserungen in Höhe von insgesamt 5.526 T€, die in Folgeiahre

verschobene Unterhaltungsmaßnahmen für Straßen und Straßenbeleuchtung (5.072 Tg resultieren. Darüber hin-

aus kommt es zu rcellen Einsparungen bei den bilanziellen Abschreibungen (163 T€). Für die Erstellung des Mobi-

litätskonzeptes wurden in 2020 nicht alle zur Verfügung gestellten Mittel verausgabt (91 TQ, Das Projekt wird in

2021 fortgesetzt. Femer kommt bei der Umlage für den ÖPNV zunächst zu einer Verbesserung (215 T€). Diese

Mittel wurden jedoch nach 202'l übertnagen, dain2021die Abrechnung der ÖPNv-AufluandsaMeckung für Vor-

jahre erfolgt.

13 Natur- und Landschafrspllege 602 739 137

lm Produktbereich '13 ,Natur- und Landschaftspllege' kommt es zu einer positiven Abweichung von '137 T€. Dies ist

im Wesentlichen auf höhere BenuEungsgebühren beim Friedhof (rd, 30 TQ sowie geringere Personalaufwendun-

gen (46 T€) und Aufwendungen für Sach- & Dienstleistungen (9 T€) zurückzuführen. Darüber hinaus kommt es zu

geringeren Abschreibungen (42 Tg und höheren Erträgen aus der Aullösung von Sonderposten (6 Te.

14 UmweltschuE -81s I -148 bb5

Beim Produktbereich 14 ,UmweltschuE wurden bereits Beiträge für den ökologischen Ausgleich von Baugebieten

eingenommen. Diese Beiträge sind zweckgebunden und stehen gleichermaßen als Aufwendungen für Ausgleichs-

flächen zur Verltigung. Den Aufwendungen stehen Erträge in gleicher Höhe (12 T€) gegenüber. Die Einsparungen,

die sich im Jahr 2020 ergeben (449 TQ, werden in das Jahr 2021 aufgrund der Zweckbindung übertragen. Weitere

Verbesserungen ergeben sich im Wesentlichen durch geringere Personalaufwendungen (47 T€), durch Vezog+
rungen bei der Umsetrung des KlimaschuEkonzeptes (81 TQ sowie bei den Reparatur- und lnstandseEungsmaß-

nahmen der Vandalismusschäden im Nordpark (50 T€).

15 Wirtschaft und Tourismus -198 | -51 147

Die Verbesserung im Produktbereich '15 ist im WesenUichen auf geringere Peßonalaufwendungen (120 T§ sowie

auf genngere Aufwendungen fitr Sach- und Dienstleistungen (21 T€) zurückzuführen. Diese Einsparungen wurden

teilweise (20 T€) in das Haushaltsjahr 2021 übertragen.
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Produktbereich fortgeschriebener

Planwert

ohne ILV

T€

lst.Ergebnis

ohne ILV

T€

Abwei-

chung

T€

1 6 Allgemeine Finanzwirtschaft 57 929 bb,bJJ 8.704

Die allgemeine Finanzwirbchaft, die im Produktbereich 16 nachgewiesen wird, schließt gegenüber der fortgeschrie-

benen Planung um 8.704 T€ positiv ab. ln 2020 werden bei der Position ,steuem und ähnliche Abgaben' Minderer-

träge i.H.v. 5,8 Mio. € ausgewiesen. Grund hierfür sind insbesondere geringere Netto-Gewerbesteuer- (-2,'l Mio, €)

und Vergnügungssteuererträge (-0,3 Mio. €) sowre ein genngerer Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (-3,2

Mio. €). ln 2020 erhielt die Stadt Pulheim zur Deckung der Corona-bedingten Geu/erbesteuereinbußen eine Gewer-

besteuerausgleichszahlung nach dem GewerbesteuerausgleichsgeseE i.H.v. 6,5 Mio. €, welche zu einer Verbes-

serung bei der Position 
"Zuwendungen und allgemeine Umlagen" führte. Bei der Position ,Vezinsung Gewerbe-

steuer wurden in 2020 aufgrund der Zinsen aus der Nachveranlagung Mehrerträge i.H.v. 550 T € generiert.

lm Bereich der Zinsaufwendungen kommt u.a. aufgrund der rn 2020 außerordentlich getilgten Kredite und der nicht
Aufnahme von Liquiditätskrediten zu einer Verbesserung von rd. 460 T€. Darüber hinaus konnten Mehrerträge aus

Konzessionsabgaben (160 Tg sowie aus Dividendenausschüttungen (147 T€)ezielt werden.

Femer wurde in diesem Produktbericht die lsolation der Corona-bedingten Belastungen nach dem Gese2 zur lso-
lierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-

Westfalen (NKF-ClG) i.H.v. 6.347.466,46 € veöucht, welche als außerordent cher Ertrag auszuweisen sind.

Vll. Sonstiges

Zinssicherungsinstrumente

Die Stadt Pulheim hat zur Optimierung des Zins- und Schuldenmanagements Zinssicherungsinstrumente einge-
seä. Diese dienen dazu, günstigere Zinsangebote über einen längeren Zeitraum zu sichem. Dies war zeitweise in
Anpassung an die Entwicklungen am Kapitalmarkt über gängige Kommunalkredite in dieser Form nicht mehr mog-
lich. Diese Sicherungsinstrumente haben den Vorteil, dass das am Markt gehandelte Derivat bei einem positiven

Wert veräußert werden könnte, um so Liquidität zu generieren, Für die Stadt Pulheim war dies weder bei Verrrags-

abschluss beabsichtigt, noch ist es in Zukunft vorgesehen. Die Derivate bilden mit den zugrunde liegenden variab-
len Darlehen eine Bewertungseinheit; es besteht eine Lau{zeit-, Betrags- und Währungsidentität. Der variable Zins
des Dadehens wird gegen einen im Denvat lestgelegten Festrins getauscht. Der ReferenzzinssaE ist in beiden
Venrägen identisch. Es handelt sich also lediglich um einen Tausch von.Risiken.

Für die Finanzierung der langfristigen lnvestrtionen bestehen zum Bitanzstichtag 13 variabel vezinsliche
(EURIBOR) Darlehen. Die Darlehen sind in Höhe ihrer lnanspruchnahme von 22.249,566,41 € unter den Veöind-
lichkeiten aus Krediten lür lnvestitionen von Kreditinstituten bitanzien. Die sEdt puthelm hat für die 13 variabet
vezinslichen Darlehen (Grundgeschäft) im Zugangszeitpunkt eine Absicherung des Zinsänderungsrisikos abge-
schlossen. Die Zinssicherungsgeschäfte haben Laulzeiten, welche zwischen dem 30, Juni 2022 und dem 30. Juni
2041 enden.
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Die zur vollständigen Absicherung des Zinsrisikos aus der vanablen Vezinsung (Zinsänderungsrisiko) der vorge-

nannten Grundgeschäfte mit der gleichen Lau{zeit abgeschlossenen Zinsswaps (Tausch variabler Zins (EURIB0R)

gegen FesEins) belaufen sich auf einen Nominalbetrag in Höhe von 22.249.566,41 €. Die Marktwerte betragen ,/,

7.940.076,39 € (Vorjahr ./. 7.466.609,60 g. Dieser seEt sich aus einem positiven Derivat in Höhe von 390.'160,60

€ und 12 negativen Denvaten in Höhe von 8.330.236,99 € zusammen. Gegenüber dem Jahresabschluss 201g

bedeutet dies eine Veßchlechterung von rd.473 T€. Aufgrund der Bewertungseinheit ist keine Drohverlustrück-

stellung gebildet worden. Der kumulierte negative Wert zum Bilanzstichtag hat keine Auswirkung auf den stälti-

schen Haushalt, da er nur bei Auflösung aller Verträge wirksam werden würde. Es handelt sich um einen Micro

Hedge. Als Micro Hedge wird die Absicherung eines einzelnen Zinsänderungsrisikos durch ein Zinssicherungs-

instrument bezeichnet.

Die Effektivität der Zinssicherung wird durch die Gegenüberstellung der Laufzeiten und der entsprechenden Zah-

lungsströme gemessen, Da bei den durch die Stadt Pulheim abgeschlossenen Zinssicherungsinstrumenten das

Zinsänderungsrisiko der variabel vezinslichen Darlehn in voller Höhe und über die gesamte Laufzeit der Darlehen

abgesichert wird, liegt ein perfekter micro hedge (,maßgeschneiderte Absicherung') vor.

Gleichstellungsplan

Mit Vorlage 101/2017 hat der Rat in seiner SiEung am 04.04.2017 den Gleichstellungsplan gem. § 5 des GeseEes

zur Gleichstellung von Frauen und Männem für das Land Nordrhein-Westfalen fü t die Jahrc2017 -2020 beschlos-

sen. ln der SiEung des Rates am 29,06,2021 wurde der Gleichstellungsplan der Stadt Pulheim für die Jahre 2021

bis 2026 beschlossen.

Kostenunterdeckungen

Gemäß § 44 Abs. 6 KomHVO NRW sind Kostenunterdeckungen der Gebührenhaushalte im Anhang anzugeben,

Kostenüberdeckungen als Sonderposten für den Gebührenausgleich in der Bilanz zu veranschlagen (vgl. Edäut+

rungen zu 2.3).

Zun 31.12.2020 nüssen noch folgende Unterdeckungen in den Folgeiahren ausgeglichen werden:

Gebührenhaushalt Kostenunterdeckung in

Höhe von

resultiert aus Betriebsab.

rechnung des Jahres

Entwässerung 240 894 € 2018

Abfallwirtschaft 68.0'15 € 2018

Rettungsdienst 267 .375 € 2014 und 20'16

NotarÄ 252.110 C 2015 und 2016

Noch nicht endgültig abgerechnete Beiträge aus bereits fertiggestellten Erschlie.
ßungs. und Straßenbaumaßnahmen

Gemäß § 45 Abs. 2 Nr. 7 KomHVO NRW sind die noch nicht eöobenen Beiträge aus feniggestetlien Eßchlie-

ßungsmaßnahmen im Anhang gesonden anzugeben. Zun 31.12.2020 ist bei den folgenden Maßnahmen noch

keine Abrcchnung durchgefi,ihrt worden:
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Straßenname Fertigstellung der Erschließungs-

maßnahme im Jahr

Noch nicht erhobone Beiträge

in€

Rather Straße 2018 ca. 70.000 €

Hackenbroicher Str. 2018 ca. 5.000 €

Schmiedegässchen 2018 ca 13.000 €

Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB

Name und Sitr des Unternehmens Höhe des An.

teils am Kapital

Höhe des Eigenkapi.

tals des letzten Ge.

schäftsjahres, für das

ein Jahresabschluss

vorliegt

Ergebnis des leE.

ten Geschäftsjah-

res, für das ein

Jahresabschluss

vorlieg
Stadtwerke Pulheim GmbH, Pulheim 51,00% 2.527.081,40 e

(2020)

426.916,49 €

(2020)

Zweckverband Volkshochschule Rhein-

Erft, Bergheim

23,25o/o '144.361,87 €

(201e)

151.131,64 €

(201e)

Zrrveckverband Musikschule La Musica,

Bergheim

24,68"/" 138.335,94 €

(2018)

- 40.279,09 €

(2018)

Zweckveöand Stockheimer Hof, Köln 25,00o/o 80.397,75 €

(201e)

6.122,08€

(201e)

Unterhaltungsverband Pulheimer Bach,

Pulheim

25,37Yo l(A l(A

Aufstellung eines Gesamtabschlusses

Die Stadt Pulheim ist lediglich an der Stadtwerke Pulheim GmbH (SWP) zu 51% beteiligt. Alle anderen Beteiligun-

gen sind von untergeordneter Bedeutung. Wie auch in Vorjahren wird zum Stichtag 31.12.2020 beabsichtigt, auf

die Außtellung eines Gesamtabschlusses zu veeichten. Die Aufstellung eines Gesamtabschlusses würde keine

neuen Erkenntnisse zur Beurteilung der tatsächlichen Vemogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage bnngen.

Die Vorausse2ungen des § 116a GO NRW wurden nach Feststellung des Jahresabschlusses der Stadtwerke

Pulheim GmbH geprüft. Die Ergebnisse zur Anwendung der Befreiungsmöglichkeiten zur Aufstellung eines Ge-

samtabschlusses wurden dem Rat in seiner SiEung an 22.09.2021mit Vodage 27712021 zw Enl*heidung vor-

gelegt.
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Vlll. Hattu ngsverhältn isse
Hafrungsvefiälhisse liegen in Form von folgenden Büqschaften vor

GWG Rhein - Erft, Hürth

17.08.2004 lt/odemisierungvonWohngebäudenPulheim

07.12.2W4 ModemisierungvonWohngebäudenPulheim

09.12.2004 ModemisierungvonWohngebäudenPulheim

Zusagebetrag KontostandzumStichtag

111.500,00 € 28.646,13 €

403.000,00 € 110.177,65 €

403.000,00€ 103.465,79€

917.500,00 € 242.2E9,57 C

Die Wahßcheinlichkeit der lnanspruchnahme wird als äußerst gering eingeschäEt, da die GWG Rhein - Erft, Hürür

ihren laufenden und zukünfligen Verpflichtungen nachkommt bzw, nachkommen wird.
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IX. Verantwortlichkeiten in der Stadt Pulheim

Venrvaltungsvorstand

Name Arnt Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO NRVy

Keppeler, Frank Bürgermeister Aufsichtsratsmitglied GWG Rhein-Erft , Aulsichtsratsvor-

sitzender der Stadtwerke Pulheim GmbH, Vefueter in der

Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Pulheim

GmbH, Mitglied im Regionalbeirat Ville der Kreispa*asse

Köln, Versicherungsveöand fiir Gemeinden u. Gemein-

deverbände (Mitgliederversammlung), Städte- und Ge-

meindebund NRW (Mitgliederversammlung), Wirtschafts-

förderung Rheln-Ertt GmbH (Gesellschafterversamm-

lung), Mitglied der Gesellschafterversammlung der Gas-

versorgungsgesellschaft mbH Rhein-Erft (GVG) , Kultur-

und Umweltstiftung KSK Köln (Kuratoriumsmitglied)

Batist, Jens Eßter Beigeordneter und

Kämmerer

Städte- und Gemeindebund NRW (Mitgliederversamm-

lung) (bis 31.10.2020), Kreisverkehrsgesellschaft Rhein-

Erft (Aufsichtsrat), Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH

(Stu. in Gesellschafterversammlung), Zweckverband

Stöckheimer Hof (Stu. in Veöandsveßammlung)(bis

31.10.2020), stv. Mitglied im Regionalbeirat Ville der

Kreisparkasse Köln, Geschäflsführer Stadtwerke Pulheim

GmbH, Volkshochschule Rhein-Erft (Zweckverbandsver-

sammlung) (ab 01.12.2020), Musikschule La Musica

(Zweckveöandsversammlung) lab 01.12.20201

Zaar, Uwe (bis 30.04.2020) Beigeordneter Volkshochschule Rhein-Erft (Zweckverbandsversamm-

lung), Musikschule La Musica (Zweckverbandsversamm-

lung), GWG Rhein-Erft (Gesellschafterversammlung)

Höschen, lVlartin Technischer Beigeordneter Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (Verbandsver-

sammlung), Zweckverband Stöckheimer Hof (Veöands-

veßammlung), Stadtwerke Pulheim GmbH (Stv. in Ge-

sellschafterversammlung), Städte- und Gemeindebund

NRW (Stv, in Mrtgliederveßammlung), GWG Wohnungs-

gesellschaft Rhein-Erft (Stv. in Gesellschafterversamm-

lung (bis 31 10.2020'1, ab 01 .'12 2020 ord. Mitgtied)
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Ratsmitglieder

Name Beruf Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 2 Nr, 3-5 GO NRW

auf der Landwehr, Pe-

ter (bis 31.10.2020)

Angestellter stv. Mitglied Mitgliederversammlung Städte und Gemein-

debund NRW

Becker, Peter (ab

01.11.2020)

Angestellter

Brix, Elmar Techniker Stv. Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweck-

verbandes Stdckheimer Hof (bis 31.'10.2020), Mitglied im

VeMaltungsrat von Ganztag in Pulheim (GiP) e.V., Stv.

Mitglied der Zweckverbandsversammlung der VHS

Rhein-Erft, stv, Mitglied Mitgliederveßammlung Städt+

und Gemeindebund NRW (bis 31.10,2020), VoßiEender

der AWO-Brauweiler

Buchholz, Elisabeth Schulleiterin i. R.

Decker, Benjamin Soldat Stv. Mitglied der Mitgliederveßammlung Stäjte- und G+
meindebund (bis 31.10.2020), stv. Mitglied der Zweckver-

bandsversammlung Musikschule La Musica (bis

31.10.20201, Mitglied der cesellschafterveßammtung

Radio Erft, Stv. Mitglied der Zweckveöandsveßammlung

der VHS Rhein-Erft (bis 31.10,2020)

oecker, Stephan

(bis 31.10.2020)

Landwirt (Agraring.) Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (Veöandsver-

sammlung), Zweckveöand Sbckheime; Hof (Stv. in Ver-

bandsversammlung)

de Levie, Antje Joumalistin (Ang.) Mitglied der Mitgliederversammlung Städte und Gemein-

debund (ab 01.'12.2020)

de Salve, Sandro Dipl. lng. Zweckveöand St«ickheimer Hof (Verbandsversamm-

lung), Stv. Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Pul-

heim (ab 01 .12,2020)

Dohmen, Rolf

(ab 01,11.2020)

lT-Kaufmann

Dönmez-Crugnola,

Derya Duygu

Lehrerin Mitglied der Zweckverbandsversammlung der VHS

Rhein-Erfr (bis 31.10.2020), stu. Mitglied der Zweckver-

bandsversammlung Musikschule La Musica (bis

31.10.2020)

Ehlen, Mathilde Rektorin

Engel, Horst Geschäftsführer der Beratungsge-

sellschalt Kommune 2020+ GmbH

Zweckverband Stdckheimer Hof (VorsiEender Veöands-

versammlung), Pulheimer Bachveöand (Veöandsvoßte-

her)

Erven, Heike Kfm. Angestellte
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Name Beruf Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 2 Nr. 3.5 G0 NRW

Friednchsmeier, Dr.

Phil (ab 01.1 1 .2020)

Angestellter

Fröhling, Sylvia Reiseverkehrskauftrau Zweckverband Skickheimer Hof (Verbandsversamm-

lung), Zweckverbandsversammlung Musikschule La Mu-

sica (bis 31.10.2020 ord. Mitglied, ab 01.12.2020 stv. Mit
glied) , stv. Mitglied Mitgliederversammlung Städte- und

Gemeindebund NRW (ab 01.12.2020); Mitglied Aufsichts-

rat Stadtwerke Pulheim (ab 01.12.2020)

Groth, Klaus Dipl.-lng. Stadtwerke Pulheim (Stv. im Aufsichtsrat)

Heinrichs, Willy

(bis 31.10.2020)

Rauchschutztechniker Städte- und Gemeindebund NRW (Mitgliederversamm-

lung),

Heyeß, Friederike Rentnenn Mitglied der Zweckverbandsversammlung Musikschule

La Musica (bis 31.10.2020)

HinE, Markus

(bis 31.10.2020)

Handelsfachwirt, Sekretär

Jungeblodt, Anselm Angestellter

KahsniE, Michael Technischer Leiter Mitglied Zweckveöandsveßammlung Musikschule La

Ir/usica (ab 01 .'12.2020), Zweckverband Stöckheimer Hof

(stv. Mitglied in Verbandsveßammtung) (ab 01.'12,2020)

Kalkmann, Marcel

(bis 31,10.2020)

Brauer und Mälzer Stv. Mitglied der Zweckverbandsvesammlung der VHS

Rhein-Erfl

Kehr, Hans Willi

(ab 01.11.2020)

Feuerwehrbeamter Zweckverband Stdckheimei Hof (stv. Mitglied in Ver-

bandsversammlungl (ab 01j22020)
Kilias, Luzia

(bis 31.10.2020)

Personalfachkauffrau Mitglied i. d. Mitgliederveßammlung der Volksbank Köln-

Bonn, stv. Mitglied der Zweckverbandsversammlung Mu-

sikschule La Musica, Stadtwerke Pulheim (Stv. im Auf-

sichtsrat)

Kling, Christopher

(ab 01.11.2020)

Student

KonopaEki, Hoßt

(ab 01.11.2020)

Architekt Mitglied Mitgliederveßammlung Städte und Gemeinde-

bund NRW (ab 01.12.2020); Mitglled Zweckveöandsver-

sammlung Musikschule La Musica (ab 01.12.2020), stv.

Mitglied der Zweckverbandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (ab 01.1 2.2020)

Kopp, Dr. Clemens

(bis 31.10.2020)

Rentner Mitglied der Zweckveöandsveßammlung Musikschule

La Musica, VorsiEender der Zweckveöandsveßamm-

lung der VHS Rhein-Erft

Kramer, Philipp

(ab01.11.2020)

Leitender Angestellter Mitglied der Zweckverbandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (ab 01.12.2020)
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Name Beruf Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 2 Nr. 3.5 GO NRW

Kuijpeß, Maü

(ab 01,11.2020)

Bankkaufmann

Lauteöach, Gert Regierungsbeamter Zweckverband Stockheimer Hof (Verbandsversamm-

lung), GWG Wohnungsgesellschaft Rhein-Erft (Stu. in

Gesellschafterversammlung) (ab 01. 1 2.2020)

Lingscheid, Michael

(bis 31.10.2020)

Lertender Techn. Angestellter

Liste-Partsch, Bhgit Hausfrau, daneben PR.Beratenn Mitgliederversammlung Städt+ und Gemeindebund (bis

31 ,10.2020 stv. Mitglied, ab 01.'12.2020 ord. Mitglied),

Stadtwerke Pulheim (Aufsichtsrat), Zr,veckverband Stock-

heimer Hof (stvi Mitglied in Verbandsversammlung) (ab

01.12.2020l.

Lugt, Walter Rentner Regionakat Ville der KSK (bis 31.10.2020), Stadtwerke

Pulheim (Stv, im Aufsichtsrat); stv. Mitglied Mitgtiederver

sammlung Städte- und Gemeindebund NRW (ab

01.12.202011, Zweckveöand Stockheimer Hol (stv. Mit-

glied in Verbandsveßammlung) (ab 01.12.2020)

MichaE, Manfred Beamter i. R. KDVZ Rhein-Erft-Ruhr (Stu. in Veöandsversammlung),

Mitglied der Zweckveöandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (ab 0'1.'l 2.2020)

Müller, Hans-Rudolf Verwaltungsbetriebswirt i. R. Zweckverband Stdckheimer Hof (Verbandsversammlung)

Nawrath, Dr. Axel Dipl.-Chemiker, Abteilungsleiter Unterhaltungsverband Pulheimer Bach (Verbandsver-

sammlung) (ab 01 . 'l 2.2020), Zweckveband Stockheimer

Hof (stv. Mitglied in Verbandsversammlung) (ab

01.12 2020), VHS Rhein-Erft (Stv. in Zweckveöandsver-

sammlung) (bis 31,'10.2020), Mitglied Außichtsrat Ener-

gie Kompetenz Zentrum Veru. GmbH (ab 05.1 '1.2020),

Mitglied GV WfG (ab 05.11.2020), Mitglied GV Hoch-B+

gabten-Zentrum Rheinland gGmbH (ab 05.1 1.2020), stv.

Mitglied GV Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland gGmbH

(ab 05.11.2020)

Nellesen, Dr. Sebas-

tian

Wissenschaftlicher lvlitarbeiter Städte- und Gemeindebund NRW (Mitgliederveßamm-

lung) (ab 0'1.12.2020), stv. Mitglied der Gesellschafter-

venammlung Radio Erft (bis 31.10.2020), Mitgtied

Zweckveöandsversammlung VHS Rhein-Erft, stv. Mit-

glied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Pulheim (bis

31.10.2020)

Partsch, Saskia

(ab 01.1 1.2020)

Schülerin stv. Mitglied Zweckveröandsveßammlung Musikschule

La Musica (ab 01,12.2020)
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Name Beruf Mitgliedschaften gem, § 95 Abs. 2 Nr. 3.5 G0 NRW

Pesch, Franz

(ab 01.1 1.2020)

Unternehmer Mitglied Aufsichtsrat WfG (ab 05.11.2020)

Pömer, Manta Diplom-Betriebswirtin Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (stv. Mitglied in

Verbandsveßammlung) (bis 3'1.10.2020), stv. Mitgled

Aufsichtsrat WfG (ab 05.1 1.2020), stv. Mitglied Aufsichts-

rat Energie-Kompetenz-Zentrum Vem. GmbH (ab

05.11.2020), stv. Mitglied GV Rhein-Erft-Verkehßges.

mbH (ab 05.'l 'l ,2020), Mitglied ZV Naturpark Rheinland

(ab 05.11.2020)

Probst, Elfriede Rentnenn

Pullem, Dorothee

(ab01.112020)

Angestellte stv. Mitglied der Gesellschafterversammlung Radio Erft

(ab01.12.20201

Rehmann, Elisabeth Rentnenn stv. Mitglied der Zweckveöandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (ab 01.12.2020), stv, Mitglied Zweckverbands-

versammlung Musikschule La Musica (ab 01,12.2020),

Stadtwerke Pulheim (Stv, im Aufsichtsrat)

Reiter, lr/arion

(ab 01 .1 1 .2020)

lngenieurin

Rekewitz, Toßten selbständig Mitglied der Mitgliederversammlung Städte- und Gemein-

debund, Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (Ver-

bandsversammlung ord. Mitgled bis 31.10.20, ab

01.12.2020 stv. Mitglied), Zweckverband St<ickheimer

Hof (Stv. in Veöandsversammlung), Mitglied der Zweck-

verbandsversammlung Musikschule La Musica, Stadt-

werke Pulheim (Stu. im Aufslchtsratl (ab 01.12.20201,

Mitglied GV Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland gGmbH

(ab 05.11.2020)

Reufer, Ruth-Elisabeth

(ab 01 11 2020)

Pensionärin Mitglied der Zweckveöandsversammlung Musikschule

La Musica (ab 01 .12.2020), stu. Mitglied der Zweckver

bandsversammlung der VHS Rhein-Erft (ab 01 .12.2020)

Roth, Thomas Rechtsanwalt Stadtwerke Pulheim (Aubichtsrat), Städte- und Gemein-

debund NRW (Mitgliederversammlung) (bis 31. 1 0.2020),

Zweckverband St/ickheimer Hof (Verbandsversamm-

lung), stv. Mitglied der Zweckverbandsvenammlung Mu-

sikschule La Musica

Schmrdt, Thorsten Betriebsingenieur Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (stv. Mitglied in

Verbandsversammlung bis 3 1. 1 0,2020, ab 01.1 2.2020

ord. Mitglied)

SchmiE, Gerd-Peter Pensionär Mitglied der Zweckveöandsversammlung der VHS

Rhein-Erft

Anhang zum Jahresabschluss zum Stichtag 31 12 2020 Seite 47



Name Beruf ilitgliedschaften gem. § 95 Abs. 2 l,lr. 3.5 G0 ilRW

SchmiE, Hermann Rentner Stv. Mitglied der Mitgliederversammlung Städte- und Ge-

meindebund, stv. Mitglied derZweckverbandsversamm-

lung der VHS Rhein-Erft (ab 01 .12.2020)

Schmitz, lVaria Leit. Angestellte KDVZ Rhein-Erft-Ruhr (Verbandsveßammlung)

Schneider-Kneger, Ma-

ria (ab 01.1 1 .2020)

Angestellte

Schroll, Thomas

(ab 01.11.2020)

Berufssoldat

Schüler, Anita Kfm. Angestellte Stv. Mitglied der Mitgliederversammlung SüiJt+ und Ge
meindebund (bis 31.10.2020), ord. Mitglied (ab

01.12.2020)

Skiba, Wolfgang

(bis 31.10,2020)

Kfm. Angestellter

Sommer, Frank Verwaltungsfachwirt Aufsichtsrat Stadtwerke Pulheim

Steilen, Sylvia-Chris-

tina (ab 01.11.2020)

Fnseurmeistenn

Stevens, Wemer Polizeibeamter stv. Mitglied der Zweckverbandsveßammlung Musik-

schule La Musica (bis 31.10.2020)

Stobbe, lngrid

(bis 31.10 2020)

selbständig

Stroschein, Madies Rentnenn Städte- und Gemeindebund NRW (Mitgliederversamm-

lung)(bis 31. 1 0.2020), Heinrich-Meng lnstitut gcmbH

(stv. Mitglied Gesellschafterversammlung) (bis

31.10.2020), Hoch-Begabten-Zentrum Rheintand gcmbH

(Mitglied Gesellschaftervensammlung) bis 31. 10.2020,

KSK-Zweckverbandsversammlung (stv, Mitglied) bis

31.10.2020

Theisen, Wemer Rentner Stadtwerke Pulheim (Aufsichtsrat), Kreisverkehrsgesell-

schaft (Stv. im Aufsichtsrat), Regionalnt Ville der KSK,

Stu. Mitglied der Mitgliederversammlung Stäirite- und Ge-

meindebund

Thomas, Dr. Harald Pensionär

Timm, Dierk Geschäftsf ührender Gesellschaf-

ter der DeBe Vermogensverual-

tung GmbH

KSK (Venvaltungsrat), Verkehrsverbund Rhein-Sieg

GmbH (ZV), Nahverkehr Rheinland GmbH (ZV), Rhein-

Erft-Verkehßgesellschaft mbH (Aufsichtsrat); VRS (ZV),

Zukunfßagentur Rheinisches Revier GmbH (ZV), stv.

Mitglied Aulsichtsrat WfG
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Veit, Holger

(bis 31.10.2020)

Pensionär Zweckveöand Stockheimer Hol (Veöandsversammlung),

Heinrich-Meng lnstitut gGmbH (stv. Mitglied Gesellschaf-

terveßammlung), Veöand der kommunalen RWE-

Aktionäre GmbH (stv. Mitglied Gesellschafterversamm-

lung), KSK-Zweckverbands-vensammlung (stu. Mitglied),

Zentralveöand Kölner Randkanal, stv. Mitglied im Auf-

sichtsrat des Energie-Kompetenzzentrums Verw. GmbH,

WFG (Aufsichtsrat, stv. Mitglied)

von Marenholtz, Anja Kfm, Angestellte Städte- und Gemeindebund (Stv. in Mitgliederversamm-

lung), Zweckveöand Stctkheimer Hof (Stv. in Verbands-

versammlung)(bis 3 1.10.2020\

Weingarten, Karl-Helnz Dipl.-ing., Projektleiter KSK-Zweckveöandsversammlung, Energie=Kompetenz-

zentrum Rhein-Erft-Kreis GmbH (Gesellschafterver-

sammlung) (bis 31.'10,2020), Rhein-Erft-Verkehrsgeselt-

schaft mbH (Gesellschafterveßammlung) (bis

31.10.2020],, Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland gGmbH

(stv Mitglied Gesellschafterversammtung) (bis

31,10.2020), WG (stv. Mitglied Gesellschaflerversamm-

lungxbis 31.10.2020)

Werner, Andrea

(ab 01.'11.2020)

Angestellte Mitglied Verbandsveßammlung Zweckveöand Stöckhei-

mer Hof (ab 01.12.2020)

Wesselow, Dieter

(bis 31.10.2020)

lng. / Kauftnann Mitglied im Wirtschaftsgremium-Pulheim d. IHK Köln,

WESTO-AG (Aufsichtsrat Voß.), Zweckverband Stöck-

heimer Hof (Stu. in Veöandsversammlung) (bis

31.10,2020)

Weyergans, Michael Praxismanager Stv. Mitglied der Zweckveöandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (bis 31. 10.2020)

Wiedefeld, Angelika

(ab 01.11.2020)

Kauffrau Mitglied der Zweckveöandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (ab 01.12.2020)

Winkler, Dorothea

(ab 01.1 '1.2020)

Angestellte Unterhaltungsveöand Pulheimer Bach (Verbandsver-

sammlung), ab 0'l .'12.2020 stv. Mitgtied

Winkler, Manfred

(ab 01.1 1.2020)

Rechtsanwalt

Wollenschein, Brigitte

(bis 31.10.2020)

Buchhalterin Stv, Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Pulheim, stv.

Mitglied der Zweckveöandsversammlung Stockheimer

Hof
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Wortmann, Pro[ Dr.

Martin

Geschäftsftihrer der Rheinischen

Fachhochschule Köln, Hochschul-

lehrcr

Mitglied der Zweckveöandsversammlung Musikschule

La Musica, Stadtwerke Pulheim (Aufsichtsrat) (bis

31.10.2020), VorstandsvoßiEender Förderverein Ritter-

gut 0n e.V,, Voßtandsmitglied Landesrektorenkonf+

renz, Odysseum Köln (Aufsichtsrat)

Wrede, Claudia Landwirtin

Wyssada, Janka Studienrätin Mitglied der Zweckverbandsversammlung der VHS

Rhein-Erft (bis 31.10,2020)

Zaar, Günter Rentner Mitglied der Mitgliederversammlung Städte- und Gemein-

debund (ab 01.12.2020), Regionalrat Ville der KSK (ab

01.12.2020\

X. Verpflichtung aus Leasingverträgen
lm Jahr 2020 wurde ein Leasing-Vertrag (Finance-Leasing mit Kilometereinstufung und Service-Dienstleistungen)

geschlossen. Leasingobjekt ist ein Ford Kuga und die Vertragslaukeit beträgt 36 Monate. Das Fahzeug wurde der

Stadt Pulheim eßt im Juni 2021 zur Verfügung gestellt.

Pulheim, 18.03 2022 Pulheim, 18.03.2022
Bestätigt

Der Büßermeister

X-L Y.1.LJ
Frank Keppeler
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